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Carlsruhe, vom 27. May. 

Ja der am 24ſten d. M. gehaltenen 27ſten 
Sigung der 2 en Kammer erſtattete der Abge⸗ 
ordnet“ Griesbach tinen Commifſlons⸗Be⸗ 
richt uber die Motion des Abgeordneten Baf; 
ſermann, wegen tinem gegen Frankreich aufs 
suftelenden Handels ⸗Reierftons⸗Syfteme. 
Nachdem er den Wunſch aus geſprochen, daß 
die Reglerung tracht n möchte, mehrtre Nach⸗ 
barſtaaten zu Ergreifung gemelnfchaftlicher 
Maaß regeln gegen Frankreich einzuladen, trägt 
er darauf an, fo lange Baden allein ſteht, fol⸗ 
gende Gegenſtaͤnde außer Gebrauch zu ſetzen, 
end zus leich mit dem Elufuhrverdste zu bele⸗ 
gen: Alle franzoͤſiſche Weine, L queurs und 
Branntweine. Alle und jede Fabrikate von 
Seide, vom duͤnnſten For dis zum ſchwerſten 
Sammt; Band und Naͤbſeide afein ausge⸗ 
nommen. Die Einfuhr der Tabakblätter und 
des fabrielrt en Tabaks wäre gleich falls zu vers 
bieten. Verein gen ſich mehrere Staaten mlt 
Baden, fo konnten folgende Gegen ande noch 
ferner außer Gebrauch und Handel geſetzt wer⸗ 
den: Alle franssfifhz Bijodterte⸗, Qulncail⸗ 
lerle⸗, Bronce und Modem aarte, Parfume⸗ 
tie, Porcellain, Fanence und Tapeten, ges 
machte Kleider, Schuhe und Hüte, feine 
Wende 8 ? ei; ee 

garen, Sue früchte, Sefiine und Auferm 
Dos man beben nicht außer Gebrauch und 
Dandel fegen wollte, könnte, fo wie folgende 
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Geg’nfiände, einer hösern, als der Blöserks 
gen Z0Rbrlraung unterworfen werden: Fabri⸗ 
Fate aus Baumwolle, Hanf, Flachs und 
Wolle. Saͤmmeliche Saamenoͤle, Eiſen, Ge⸗ 
wehee und Waffen, Sohlleder und anderes 
Leder, Lederfab rate, Papiere und magere 
Schweine. In dieſem Fall wurden auch ge⸗ 
mrinſchaftliche Waaßregeln wegen Ollvensl, 
Welrgeiſt und Krapp, beſonders aber in Be⸗ 
treff der Kolorialmasren, welche ſeit einiger 
Zeit aus franzoͤſiſchen Sethaͤftn bezogen wer⸗ 
den, zu verabreden ſeyn. Br 


Frankfurt a. M., vom 28. May. 
Das Dirretorium der rheiniſch⸗weſtindſſchen 


Handels geſelſchaft in Elderſeld hat mit Ges 


nehmigung der Preußtſchen Regierung, der 
Deutſchen Bundesverſammlung eln Geſuch 
des Inhalts uͤbergeden: „von dem Daſeyn 
dieſer neuen deutſchen Natlonalſiiftung Kennt⸗ 
niß zu nehmen ned deren Gemelnnuͤtzigkelt 
durch eine, biefelde billgende, Entſchließung 
zu erkennen zu geben.“ 

Einer der vie wonteſiſchen Verwleſenen, der 
Gref v. Caſtigltone, der vlele Feldzuͤge unter 
den frarzöfifhen Fahnen mitgemacht und nach 


der Re ſtauratlon ta die koͤnigl. Garde zu Turin 


Antrat, bielt ſich ſeit geraumer Zelt unter 
Bürgfibaft eines hieſtgen Hendlungshauſes 
in Frenkfurt auf, wo er ein Apr eln 8 


Leben fuhrte. Gegenwärtig dat Men... 


zu. 


deſſen auf Kösere Beranlaſſung die Weiſung 
bekommen, ſich von hier zu entfernen und wird 
ſich nach kon don begeben. 5 

Paris, vom 28. May. 

Vorgeſtern arbeltete Se. Excellenz der Mi⸗ 
bitter der auswärtigen, Angelegenbeiten mit 
Sr. Maj ſtät. Hochſtdieſelb en wer en wahr 
ſchvinlich den z0ſten k. M. nach St. Cloud eb: 
geben, wenigſtens haben alle Beamten des 
koͤnigl. Hauſes Veſehl erzalten, fuͤr dieſe Zeit 
ln Bereitſchaſt zu ſeyn. 

In der nasften Seſſion wird die rechte 
Seite aus 177, di- linke aus 106 Mitglledern 
deſtehen; das rechte Ceutrum wiro 83, das 
Inte 62 zahlen. Zuſammen 43% Deputirte 
(drei Stellen find durch Toceöfilfe erledigt.) 
Geſammtzehl der Stimmen der Rechten 260, 
der Linken 168. Mojorität 92. En 

Im Conſiltutionel beit es: Ein Geruͤcht, 
welches wir aber nicht verbirgen,. meldet, 
daß fämmilſche fremde Miniſter, mit Aus⸗ 
nahme von vieren, welche nicht näher bezeich⸗ 
net werden, die Weiſung erhalten koben, Mas 
drit unverzüglich zu verlaſſen, und daß fie 
alle Augenblicke hler erwartet werden. Es 
wied nicht geſegt, weher dieſe Welſung 
kon me. 

“ Der Londoner Banquler Baring ſoll vor 
Kurzem, auf ſeiner Rückreiſe von Neopel nach 
Rom, durch eine Räuberbande aufg hoben, 
und, um ſich zu ranziontren, zur Eclegunz 
einer Sumee von 3 Mill. Franken, gezwun⸗ 
gen worden ſeyn. Bei ſich hat er dieſen Po⸗ 
fen ſhwerllch geh abt. 
M übrere Stausen wetteifern jetzt mit Ans 
ſchaffung einer refpertanien Seemache. Dle 
nordam rikanſſchen Freiſtaaten nebwen dadet 
den erſten Rang eln. Nich einem Biſchluſſe 
des Congreſſes wird all jahr ich eine Summe 
von 1 Million Dollars zu neuen Kriegs ſchlf⸗ 
fen. verwendet. In Waſolngton akein ſind in 
Kurzer Zelt 4 Lintenſchife und 1 Fr gatte dom 
Stapel gelaſſen worden; fünf andere große 
Einteaſchiffe find in Boſton, Pbiladapbis und 
andern Orten im Bau begriffen. Die ſchwe⸗ 
diſche Sermacht beſt iht aus 10 Plutenſchiff n 
und 200 klein en Fahrzeugen. In Copenhagen 
{ t mas ebenfais damit um, die Marine 
det derzußtellea, Sunf neue kin ten ſchiff 
bireus fertig, und ein ſechſes im Bau 
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begriffen. Dle Nlederlande mogen etwe 20 
Lintenſchiſſe auf dem Meere haben; und lin 
Portugall haden die Cortes neuerdings ein 
teor kräftiges Decret erlaſſen, wonach die un⸗ 
ker der Oberberrſchaft der Eng aͤnber narürs 
lich gaͤrz ich vyrnachlaͤßigte porzug ieſtſche See⸗ 
macht wieder hergeſtellt werden ſoll. 


London, vom 24. Mey. 


Der große Ball, welcher am künftigen Don⸗ 
nerſtage zum Deren der armen Yriänd’r im 
Operndauſe gegeben wird, wird einer der groͤß⸗ 
ten und glaͤnzendſten ſeyn, der hier jet als 
Sta't gefunden hat. Die Schoff erlnnen find 
Herzoginnen, Gräfinnen und M rquifinnz, 
und ein Billet foſtet 2 Guineen. Der Köuig, 
die ganze Falmlic, fo wie der Prenz und tie 
Prluzeſſin von Dänemark, werden dabet zuge⸗ 
gen ſeyn, und in der Arcaze hinter dem Opern⸗ 
bauſe, durch weiche die boden Perſoncn ſich 
zu Fuße nach dem Ballſaale begtben werden, 
vermtethet man jetze Platze zu 1 Gumer, um 
den Zus mit anfepen zu fönnen. ne 

Die Prinzeffin Victoria von Kent iſt am ver⸗ 
gangenen Sonnabend 3 Jadr alt grworten. 

Am Songabend kam aus Indien Se. Ho⸗ 
beit der Prinz Nawab Meer Chan Kaba, 
Sohn des Königs von Delbt, hier au. Se. 
Hoheit verfügte Äh in Vegl itung zweier der 
erjien Damen ihres Harems vom Bold des 


Schiſſes ſogl ich nach einem in der Naͤhe be⸗ 


findlichen Hostel, wo fie fo lange cleiben wir⸗ 


den, bis inne Ankunft bon der Regierung ege⸗ 


Jörig anerkannt ſeyn wird. Wahrend der Reiſe 
ſowohl als bet der Ankunft des Prinzen haben 
ft die Paßagt⸗te auf dem Schiffe und au dere 
Herren alle mögliche Maͤh: gentben, die beil⸗ 
den Damen von Augefcht zu Angeſicht zu ſe⸗ 
ben, aber es iſt ihnen nicht gelungen. Einige 
engliſde Damen haben indeſſen Zutritt bel 
denſelden gedabt, und viefe erzählen, daß die 
ſchoͤnen Scl avinnen kleiner Statut, pocken⸗ 
narbig und fchr uninter⸗ſſant wären. Wenn 
es wahr wäre, ſo duͤrſte die Verſchleyerung 
eden nicht vor noͤthen ſeyn. 95 5 
Der Wert der Eu fuhr in Saen 
und Irland betrug rach dem mit dem gte 
Iluner adlauferden Jahce, 1819, 40 Mill⸗ 


135952 Pf. St; 1820, 33 Min. ee dl 


1821,56 Nil. 574564 Pf.: 182% 35 N 
838838 pf. Der Werth der Yusfugz an britil⸗ 


N 


s U 1 


ſchen und irlandiſchen Producten und Manu⸗ 

cturen dagegen; 1819, 44 M ll. 570553 Pf.; 
1820, 35 Mill 657029 Pf.; 1121, 40 Million 
240 % P..; 1822, 43 Mell. 111474 ,. der Werth 
der auständiſcen und Celona waaren⸗Aus⸗ 
fubr: 1819, 12 M 0.297274 9%; ; 1820 11 Mill. 
278976 Pf.; 1821,11 Mill. 4003 39 Pf.; 1822,12 
Mill. 3,930 pf. Der Geſammtwerth der ſaͤmmt⸗ 
lichen uus fudr alſo 18:9 beinahe 37 Million 
Pfund; i820 beynabe 37 M ll. Pf.; 1821 beynabe 
31 Mill. Pf. und 1822 uͤder 35 weill. Pf. Hieraus 
erglese ſich, daß die Aue ſuor vom sten Janu⸗ 
ar 1821 bis sten Januar 822 bieynahe viertes 
balo Miltonen mebr betrug, als im Jahr 
vorher, wogegen die Einſubr beynahe um 
2 Million geringer war; und der Fortſchritt 
oder wen gſtens die Erhaltung des Wodlſtan⸗ 
des wird uns durch die blühen ne Fortdauer 
der Anſtalten verbürgt. die unſere Wohlfahrt, 
Ann; wohin vor Allem unfere Marine ge 


* 


St. Petersburg, vom 18. May. 


Slelch am Tage rad) feiner Ankunft, räms 
lich om taten b., überreichte der neue fönigl. 
neapolitaniſche Geſandte, Marquis Saluzzo, 

r. Mojeſtät fein Ereditiv und hatte gleich 
darauf auch eine Audienz bei Ihren Majrfläten 
den Kaiſertanen und wenige Dane fpäter bei 
der talſerl. Hoheit der Großfuͤrſtin Alexan⸗ 

ne. 

Der vor mebreren Jahren ſchon begonnene 

zu unſerer prachtvollen Iſages⸗ Kirche er; 
leldet »egeawaͤrtig auf unbefliamte Zeit enen 
Stlug end. Das bisher befol z te Modell des 
Archtt⸗cten Montfer ant konnte nicht ausge: 

uͤdrt werden, und eie Kirche wird nach einem 
neuen Plane vollendet werden niäffen. 


Nach dem Schnurbuche, welches ſich bel 
der Schuldbuͤchſe im Komtolr des hleſi gen 
Stadt⸗Gefaͤngniſſes befindet, find zum Los⸗ 
kaufen verbafleter Schuldner, in d. J., ber 
reits 10,559 Rubel 8e Kep. eingegangen, uns 
ter dieſen befanden ſich 25 Rudel, welche ge⸗ 
fänglich eingezogene Schuld ner ſelbſt, darge⸗ 

racht batten. Mit odiger Summe wurden 
Le Schuldner los gekauft, die zuſemmen 19,333 
ag Kop. thren Gläubigern ſchuldig w⸗ 
een. Die Gefängniß: Verforge: Komitaͤr hatte 
alſo die Kreditoren vermocht, 8743 Rubel 
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35 Kop. von Iären Forderungen al zulaſſ u. 
Unter den Frelgekauften befanden ſich nachſte⸗ 
bende Auslä ider, Sinus org; Schu. ks. 


Jak. Raphael; Jo). Schulz und Biermann. 


Von der moldaulſchen Grenze, 
vom 20. May. 


Seitdem Hr. v. Tati ſchef in St. Peters⸗ 
burg ang kommen if, erwartet mu nun mit 
jedem Tage die Ankunft Sr. Maj des Kaifers 
bei der Armee. Bei den beiden großen Armeen, 
bei dem litha uſchen Corps, bei der Falferi, 
Garde und in Beſſarablen find ſchon Anſtalten 
zum Empfang des Mo archen ge roffen. Er. 
Majeſtaͤt werden die Garden wuſt rn. Auch 
das liebauiſche Corps wird diviſtone weiſe ind 
Lager zlehen. Nach vollendtter Nenue geht 
der Monarch nach Was ſchau. 


Warſchau, vom 1. Juny. 


St. Moſeſtaͤt der Kalſee wird heute la 
Wiln z er wartet. - EFT, 
Geſtern wurde bier die Feler des Namens⸗ 
feed Sr. kaiſerl. Hoheit des Großfuürſſen 

Conſtantin begangen. 


Stockbolm, vom 24. May. 


Die ſchwediſche Armee zähle jetzt drei Selbe 
marſchaͤle, 3 Gener le, 8 Generals Liruter 
nants, 29 Gen / rol⸗Mojots, 2 General⸗Ad⸗ 
jutanten und 86 Ob ernen. Der Koͤnig hat 
22 Adjutanten und der Kronprinz 13, ohne 
die norweglſchen. 


Copenhagen, vom 28. Mey. 
Dor Kronprloz von Schweden, welcher bes 
kanntlich am 25ſten d. hier eintraf, wurde von 
einem Deroſchement der Garde escortirt, trat 
in das fur ihn breit te Hotel ad und legte am 
26ften einen feierlichen Beſuch bel Sr. Mejeftät 
ab, wofebe große Audienz war. Wittogs 
ſpeiſete Hoͤchſtderſelde an der Bö.tgl, Tafel, 
an welcher Se. Mj. der Ge undbeir huder 
ke ber! noch richt Thell nehmen konnten. Ges 
ſtern war große Parede der Garden und der 
übrigen Regimenter und Corps, wobei Se. 
koͤnigl. Hoheit zugegen waren, und derauf 
wieder on der Böntgl. Taſel ſpelſtten. Man 
725 die Übreife des Prinzen auf den zıflen d. 


2 f 

Madeit, dom 19. May. 
Der active Stand der Armee belaͤuft ſich 
gegenwärtig auf 22,000 Mann Jafanterie und 
3000 M. Eovaterie. Davon baden 8000 Mann 
Infanterie und 1200 Mann Capollerte Befehl 
dekommen, an die Grenze zu marſchiren; die 
Milizen in den Grerz⸗ Provinzen haben eber⸗ 
falls Befehl erhalten, die Waffen zu ergreifen, 
fo daß der Grengcordon 30,000 Mann ſtark 

weeden duͤrſte. a 
Der Oberſt⸗Licutenaut Canlzaret iſt ber 
arretirt worden. Da er Thril an den Unruhen 
zu Burges genommen hatte, fo wir er in con- 
tumaciam zum Tode verurtheilt worden. Er 
wollte ſich von hier nach Caſttlien begeben, 
um den Oberbefehl einer Bande von Mißver⸗ 
guägten zu ubernehmen. Auch eine enbere 
Perſon, welche von Aranjuez kam, hat man 
bier verhaftet. Unzer den Papleten drrfeiben 
hat man ſichere Beweiſe von einer Verſchwoͤ⸗ 


rung gefunden, Die am 16ten d., am St. Iß⸗ 


dorus⸗Tage, hier ausdrechen ſollte. 

Dir Nachrichten aus Catalonien lauten ſehr 
beunruhigend. Zu Maprega, zu Strona und 
ſelbſt zu Barcelona heerſcht ein JInturrections⸗ 
geiſt, der ſich immer weiter in die Gebirge 
verbreittt. Kaum ik eine Bande auseinander 
gifprengt, ſo entſtehk wenige Toge nachber 
(don wieder eine noch zahlrelchere. Moͤnche und 
Brieſter durchſtreifen mit dem Cruciſix in der 

and die Doͤrſer und exaltiren die Köpfe der 

anbbewohner, daß ihuen jeder Freund der 
Conſtitution zum Ab ſcheu wird. Einer der 
Chefs der konigl. Truppen hat 25 gefangene 
Inſurzenten erſchleten laſſen; dleſes harte zur 
Folge, daß Miſie 13 Mliiz Soldaten als Res 
preſſallen auf bieſelbe Welſe ſterben lleß. 


In einer außerordentlihen Sitzung haben 


die Cortes deute Catalonlen in Blagerungs⸗ 
fand erklart, fa wie de andre Proplaz, wo 
ſervile Umtriebe zu Chaͤt ichkelt führen wurden. 

Die vorlaͤufi ze Reglerung Mexlco's hat br; 
ſchloſſen, ein Kaiſerliches Wappen anzuneh⸗ 
men. Es fol aus dem Nepal (Opunzie, Cac- 
tus Opuntia, ineizniſche Feige) bitichen „ dem 
Gewächſe, worauf ſich die Cochenille findet. 
Der Nopal ſoll vorgeſtellt werden, alt wach⸗ 
ſend aus einem felſigen Hügel am Ufer eines 
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Montezuma vor ber Eroberung feines Reiches 
bertenie, Wan weiß, mit welcher leidenfchafte 


lichen Liebe die Mer kzner echter Abkunfe, dle 
Erinnerungen an alles dasjenige zurückrufen, 
was tu ihrem Lande vor der ſpaniſchen Beſtz⸗ 


nehmung deſſelden wirklich war. Reichs fahne 
und Reichsflogge find edeufalls beſtimmmt. — 


In einem Schrelben an den Congreß fagr Itur⸗ 
bide, er hoffe, man werde ihn als Ober⸗Feld⸗ 
berrn und Befreier Mexico's behandeln, — 
Wegen der großen Entfernung zwischen den 
einzelnen, durch keine eigentliche Geſammt⸗ 


Regierung verkauͤpften kandſchaſten des Rel⸗ 


chte het jede derſelden ziemlich für ſich allein 
banteln müſſen. Die Laſt der unterha tung 
des Relchsheeres iſt bisher aut ſchließ lich auf 
die Hauptſtadt gefallen. Daber der Mar gel, 
den das Reichsbeer druckend empfindet, unt 
die Stodung des Handels. Des Aufhoͤren 
detz Dandeis zwiſchen Akapulko und Manila 
hat noch den beſonderen Grund, daß ſich vori⸗ 
ges Jahr Iturdide 700, Dollar eus ber 


Fracht zweier Schiffe von Manllla bewältigte, 


wodurch viele Familien auf den Philippinen 
zu Grunde gerichtet wurden. 


ſagt: „Die Inſulaner müſſen ſich nunmehre 
der Beſtelung dee Ackers widmen, und aus 
der Feuchtbarkeit des Bodens gewinnen, was 
fie bisher thoͤrſcht genug waren In den Minen 
von Mexico zu ſuchen.“ 8 


Barcellena, vom 11. May. 


Der Gegerol⸗Commandant von Tarragona 
iſt mit allen Truppen gegen die Inſyrzenten 
ausgezogen. Er dat an den General: Fonts 
mandagten von Barcellena folgenden Berlcht 
geſandt: „Alle Auhoͤhen in der Runde ind hüt 
royaliſtiſchen Truppen besetzt. Die gegen waͤr⸗ 
tig: Inſurrection tit fo eruſthaſt, wie wir Re 
bisder noc ait gehabt haden. Es gehört 


wirklich viel dazu, mit den bleſigen dispo⸗ 


niblen Truppen die Inſurgenten zu unter wer⸗ 


fen. Ich bedarf der Hälſe und erfuche Ew. 


Exzellenz, wir unverzuͤg ich 4:0 Mana Fuß⸗ 
volk und ade Reuter des Confitutions⸗Regt⸗ 
nients nach Viles zu ſchicken ic“ 

Wenige Stunden nachher ſtattete der Gent⸗ 
ral-Commandant von Terogong einen zwelten 


6 . Eln Blatt von 
Manila, wo die Preß freiheit eingeführt iſt, 


Bericht ab, worln er meldet, daß die Juſur⸗ 


Sees. Kinks ein Adler mit einer Kaiſerkrone. 5 die? 
genten die Briefpoſt don Mabzlt aufgefangen 


Disfes Wappoesſchilo oleicht dem, deſſen ſich 
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Baben und alle Bauern ber Gebirge von Sans 
tes⸗Creus Theil an der Inſurrection nehmen. 
Unter den Gefangenen, welche die koͤniglichen 

Euppea machten, befanden ſich mehrere Stuͤ⸗ 

enten. Nach den Ausſagen der Milizen find 
die infurgieren Bauern noch graufamer gegen 
fie, als ſte es früher gegen die Framoſen wa: 
ren. In dieſem Augenblicke ſind 17 Dorfſchaf⸗ 
ten ia Aufſtand. Die Infurgenten rekrutiren 
Iffentlich und holen aus den Ranbhäuf-en der 

ornehmen dle waffenfählgen jungen Mäander 
mlt G wolt heraus. 
Von hier wolle usſer General-Cop'taln nur 
200 Mann mit einer Kanone adſchicken, aber 
gleich war der ganze Pallaſtplatz voll Men⸗ 
chen; man ſchrie: muera Worras! alle Be⸗ 

oͤrden eilten zu ibm, und gedrängt von bel⸗ 
den Landeshzupt enten, dem Commandanten 
u. ſ. w. wigigte er ein, das die ganze Garni: 
fon ausrüͤckte, man figt 1500 Mann, we run⸗ 
ter 200 Milizen und go reitende Artikertäen 
mit einem Feldſtück. Wir zahlen hier noch 
oo Milizen, die den Dienſt ebun, und die 
Offiziere en reıraite; in der Citadelle liegen 
700 Mann Rkkruten. 

Aus Manrezs ſchreibt man urterm 9ten b., 
daß zu Lerlda elne neue Verſchwoͤrung aue⸗ 
drechen durfte. Man fagt, Diirogs werde 
aa der Epige von 12,00 Mann dort ankom⸗ 
men, um einen Gegen⸗Cordon gegen den frean⸗ 
loͤſtſchen zu bilden. 


Von der ſpaniſchen Grenze, 
vom 12. May. e 
Wie man aus Mobdrit meldet, war bir In⸗ 
fantin Maria Francisca, Gemahlin dis In⸗ 


fantea Don Carlos, am 15. Mey zu Aranjuez 


don einem Prinzen entbunden worden, welcher 
die Namen Don Juan Carlos Maria Afidor 
erhalten hat. Dir Entbindung der Gemahlin 
des Jufanten Don Francesco de Paula ward 
ſtündlich erwartet. 

Im fparifchen Staats ſchatze war Im vork⸗ 
gen Jahre ein Deſicit von 200 Mill. Renten; 
dies Jahr darfte es euf 800 Mill. Mialen 
(2 Mill. Fr.) ſteigen. 


elſſabon, vom r. May. 


Dir haben nun directe Nachrichten von Rio 
de Janelco erhalten, welche leider dis Abt en 
des jungen Prinzen bestätigen. Zugleich find 
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Briefe von Sr. loͤnigl. Hoheit dem Kronyrku⸗ 
zun angelangt, worin derſelbe feinem koͤnlg⸗ 
lichen Vater zu wiſſen tbut, daß ihn Die Mus’ 
nicipalträt von Rio de Janeiro in »iner Zdreffe 
dere zu bleiben gebeten, und zugleich errlaͤrt 
habe, Braſilien würde ſich, wenn er nieht 
bliebe, gleich nach ferner Abreiſe fur unobhaͤn⸗ 

gig erklaͤren. Auch in der unangenehme Vot⸗ 

fall mit den portugitſiſchen Truppen am ı6fen 

Februar aus fuͤhrlich einberichtet worden. 


Unſere Regierung hotte bekinntlich dem ſor⸗ 
diniſchen Charge d' nffures an urferm Hofe, 
Grafen Avogrsto, antündligen loffen, fie ſaͤhe 
elde diplomatiſchen Verhaͤleniſſe als beendigt 
an, nachdem fir efabten, daß der Köniz von 
Sor binlen den Botſchafter nicht angenommen, 
der nach den pblitiſchen Veranderungen im 
IJchee 1821 on Se. Mazefaͤt abzeſchickt wor⸗ 
den. Der Charge d' Affaires hat jetze Kine 
Paͤſſe und die Weiſung erhalten, binnen 24 
Stunden Hifokon und binnen Echt Tagen Por⸗ 
kug d zu verlaſſen. Diefe ſtrenge Maspriget 
ſoll die Folge eines Schrtibens des Grafen 
Avogrado ar un ſern Miniſter der auswaͤrtlaen 
Angelegenheiten ſeza, welches dieſer Sr. Mas 
jiſtaͤt dem Könige vorgelegt hat. 

Als den Haupfſitz unſerer Ruheſtͤrer ſieht 
man Gibraltsr an. ; 
Newyork, den 27. April. 

Aus China bat man Nachricht über Str ts 
klgkeiten, welche zwiſchen dem Schiffsvolke 
der brietiſchen Fregatte Topas, C pitaln 


Blackwood und den Bewohnern des diinefis 


ſeden Dorfs fintin, 20 Meilen oberhalb Mas 
tag, vorgefallen find. Die Matroſen boten 
ſich Waſſer an der Kaſte, als ſich der Streit 
erbos uns ſie von den Chineſen mit Vanbus⸗ 
ſtoͤcken ꝛc. angeariffen wurden. Da Capft. B. 
filne Brut: in Gefabr ſeh, ließ er das Dorf 
beſchioßen, um den Ruͤckzug derſelb nnch ib⸗ 
ren Boͤten zo decken. Hürdurch kamen 9 Cbi⸗ 
neien wind beben und 4 wurden verwundet. 


Die chineſiſche Reaterung ſoll den Virk he 


92 Großorittannien einſtweilen ſuspinolrt 
sven, 5 

Der Präſt kent Boper auf Haytl unt) uſtötzt 
nach allen Kräften den Acker au; er läßt Ca⸗ 
nale graben, neue Lasdſtraßtn sieben und vers 
f.lent Gebäude herſtellen. Die f tige wohl 


bisciplinirte Armee beſt bt ungefähr aus 
20,000 M. Der oroͤßte Theil der Offiziere 
bet: erbt in diennfreſen S unden ehrenvoll ⸗ und 
tintraͤglſche därgerl. Gewerbe; auch tie Sol⸗ 
daten arbeiten, außer der Dienfzrit, bey 
Handwerkera, und ſichern ſich dadurch eine 
taͤgliche Zuſage zu ihrem Solde. 


Larnica in Cypern, vom 1. Febr. 


Aus Soria find hier drei griechiſch ! Biſchoͤfe 
angekommen, um den von der tuͤrkiſchen Res 
gierung ernannten Erzbiſchof und die dri Me⸗ 
kropoltten zu confecriren. Dieſe mußten uber 
die den artec iſchen Kirchen und Klöftern zu⸗ 
rͤckgeſtellten Silbergeſchirre einen Empfangs⸗ 
Sch in ausſtellen, und eine Texe von 1000 
Beureln, die neu ernannten ſeche zehn griecht⸗ 
ſchen Secretaire aber eine ſolche von 1700 Beu⸗ 

teln bezahlen. 


Tanger, dom r. Mey . 

Die Unruhen in dleſem Lande fhriren jetzt 
Iher Eudfkaft erreitt zu haber. Der Thron: 
Piätendent Mulei Zeid iſt an Muley Solivan 
ausgeliefert worden, und die Einwohner von 
Alt⸗Fes, wo erſterer refitirte, haben feinen 
Oakel wieder zum Kriſer ausgerufen. Von 
Tetuan wird gemeldet, taß, nachdem der 
Gouverneur jenes Patzes die Vorfaͤlle in Alt⸗ 
Ser erfahren, er ſich ebenfalls dem site: Rats 
ter unterworfen babe. Mulen Zuld wird gefan⸗ 
gen gehalten, und dle A fuͤhrer ſein r Parthel 
baben ſich nach elner gehelliaten Zuſtuchsſtaͤt'e, 
Muley Er ris genannt, gefluͤchtet und werden 
um Gnade bitten. N ü 


Tuͤrkei und Griechenland. 


Der Auf weg, welchen die Pforte bet der 
Räumung der Füͤrſtentbaͤmer gefunden hat, 
dem Verlangen Rußlands zu genügen, ohne 
den Schein der Nichglebigkelt zu zeigen, geht 
aus folgenden Nachtichten hervor: 


8 London, vom as. May. 
Wir haben dle Brlefpoſt aus Conſtantinopel 
vom 26ften v. M mit wichtigen Nachrichten 
erhalten. Ob von des unter handelnden Maͤch⸗ 
fen eingegeben oder nicht, genng es iſt gewiß, 
daß die vornehmſten Einwohner von Jaſſy und 
Bukareſt ſich zu elner Drpusation gebildet bat⸗ 
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ten und mlt einer Denlkſchrift en die Neglerung 
in Conſtantinopl angetommen waren, worin 
fie als das rachſamte Mitt l, die Greuel der 
Anarchte zu fill n, die Ecrich tung eln / x einſt⸗ 
weilllgen Verwaltung der Fuͤrſter thuͤmer durch 
eingeborne Walladen und Moisauer, milk 
Ausſchluß von Lürfen und Griechen, bis zur 
Ausgleichung mit Rußland, in Antrag örin⸗ 
gen. Dieſem Anſuchen hatte der Divan ein 
guͤnſtiges Dir gelieden und es waren is P-rs 
ſogen zur Resierung der Provt zen ernannt, 
waͤdrend acht von gleichem Range aus der 
D’putatton als Geißeln in Connaneinopel zu⸗ 
ruͤck bleiben ſolten. In Folge beffen waren 
Bef ble zur Räumung der Foͤrſtentdüͤmer ers 
laſſen und auch ſchen zum Theil in Ex fuͤbusg 
gebracht worden und es bed wenig Zwetkel 
übrig, daß der Friede würde erhalten werben. 


Diefe Nachricht wird vollſtaͤndig durch den 
Oeſterr. Brobachter beitätigt, welcher ſchreibt: 
Laut Berichten eus Conſtantinopel vom 
10. May war die Deputation der Bofaren aus 


beiden Furſtenthaͤmern an der Donau (deren 
wir in unferm Blatte vom 20. May erwahnt 


baben) am 27. April dort angekommen, und 
mit ganz beiond rer Auszeichnung behandelt 
worden. Dis Großberrn verkreuteſter Mi⸗ 
niſter, Halet Efendl, ſtattete ihnen zwe! Tage 
nach ihrer Ankunft einen perſoͤnlichen Bruch 
ab; eln Scheltt der großes Aufjeben erregt 
hat. Am 5. May batten fir ihre erſte Gonfrs 
renz mit dem Ktafz Bel und dem Reis Efenti; 
und ähnliche Conferenzen finden jertvem taͤg⸗ 
lich Start, Es iſt fo gut als entſchied 'n, daß 
künftig nur Eingeben ne der Furſte thümer zu 
Stattbaltera derſelben ernannt werden tollen; 
und mon glaudt, daß die dermallge Wahl der⸗ 
ſelben in wenig Tagen erfolgen, jedoch ſo lan⸗ 
ge geheim bleiben wied, bis die feier ich Zus 
veſtitur Statt finden kann. 
Pforte und der Sultan ſelbſt deſchaͤftigen ſich 
anhaltend mit Maaßregeln zur Verb / ſſrung 
des Adminiſtratlons⸗ und 
und zur Erleichterung der Einwohner beider 

Provinzen; und es ſollen zu dleſem Ente Vor⸗ 

lchlage geſchehen ſeyn, deren Aus fuͤhrung lb⸗ 


Die Mialſter der 


Steuee⸗Soſt ms, 


aen wenig zu wüͤnſchen laſſen würde. — Am 


6. Map wurde fn einer Verſammlung des Sie 
dans, wobei die Coefs der Janktſcharen 


ben waren, fo weht daes Rlumung der l 


# 
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lachey und Moldau, als der Ertftluß, die 
Hespobarſtellen in Zukunft nur een Ei gebo!⸗ 
Ain anzuvertrauen, dek nut gemacht, un) mit 
rk mmigem Befall ou genommen. Die ſer 
Entſchluß iſt an vod für ſich dem Volke und 
den Truppen ſehr angenehm, und wird Über: 
dieg als en Mittel zur Erbal ung des Frie⸗ 
bens mt den aue waͤrtigen Maiden, und zur 
lünftt en Si derheit der Fuͤrſenthüm 'r, der 
Negterung zum belondern Verdienſt angt⸗ 
rechner. N 


(ueber den Aucſtond auf der Inſel Echo, 
und das Erde d ſſelben, fuͤzt der Beobachter 
noch to gendes hinzu:) 


Die ad eren Umſtände der Wiedereroberung 
der Inſel Scto find im Spectateut Oriental 
vom 26ft nv. M. fo ausfuhrlich und treu ans 

„Begesen, Dis Uaternebmen gegen Scio bat 
al nur den Zorn und die Richgler der Tuͤr⸗ 
ken, wie ſich vorgusſehen les, von Neuem 
entflammt, und brſonders unter den Aſlaten 
wle ein electriſcher Schlͤa g wirft, ſondern 
es hat auch mehr als alle vorhergeg angene 
Graͤuel, mehr als das Blurdad bei Tripolitza, 
die Sache der griechiſchen Jaſurrectiod in den 
Augen u befangner Richter auf immer ge⸗ 
drandmarkt. Man fragt ſich mit Staunen und 
reden, wie eine Hondgoll verzwetfelter 
dom Fieiheltsſchwindel beſ ſſener Abenteurer, 
es wegen turften, über eins der fihönten 
Länder der Erde, und über eine Bebo kerung 
von mehr as hunderttauſend wohldabender, 
von der tuͤckiſchen R gterung vorzuͤglich bee 
guͤndigter Menſchen, das fuͤrchterlichſte Straf⸗ 
gericht zu derbaͤngen. Die Einnabme di fr 
Inſel hatte fo wenig milita'riſchen Werth, und 
ein langerer Beſitz derfeiben war, bei der Naͤde 
der fuͤrkiſchen Gemacht, vor welcher doch, 
und mit Recht, jeder Grieche zittert, fo we⸗ 
nig zu erwarten, daß man den wahren Be⸗ 
weggrund diefer hellloſen Expedit'on nicht e n⸗ 
mal im Fanat smus, ſondern einzig in der 
aubgier ihrer frevelbaiten Anſtifter zu ſuchen 
geneigt if. Dieſe Vermuthung erbält neues 
wicht durch elne in dieſen Tagen aus glaub: 
würdigen Quellen hier eingelauf ne Nachricht, 
daß namlich der bekannte Lozetheti, in wel⸗ 
chem ſeine bethoͤrten Eandsleute noch vor Kur⸗ 
zm einen Solon oder kycurgus zu ſehen waͤhn⸗ 
den „ und ber ſich den Titel tines Fͤͤrſten 


von Samos belzelegt hatte, alelch nach 
Vollendung der glorreichen Waffenthat auf 
Scro, wovon er der Heudt⸗ Uto ber geweſen 
leyn ſoll, und wobel er ſich du ch feine Feige 
heit noch medr als durch frinef Ü ee Vermeſ⸗ 
ſenh'it auszeich nete, von den Jpferoten in 
Ketten gel gt und nach Ipſara abgefuͤhrt wor⸗ 
den iſt, wo iom der Prozeß auf Leben uns Tod 
g macht werden ſoll, wett er die g meiaſchaft⸗ 
liche Kaſſa um 50 000 Zed inen beſfodlen batte, 
die in feinem Haufe unter in m Backofen vers 
graben gefun en wunden! — Mitten unter 
dl/ſen Gra elf cenen hit der Kapu an- Paſcha, 
einer der ſchägbarſten Männer des osmank⸗ 
ſchen Reiches, feinen edelmuͤtb'gen Cheracter 
nidt ve laͤugnet. Obgleich die In urgenten 
ihn, durch ie wahr nd ihrer kurzen Het: fncft 
auf Scio an den Tuͤrken, an ihren Fam len, 
on ihren Moſcheen 1. verübten z h loſ en Mi 
bındiungn, durch den Dotz, womit ſie ſeine 
Amneſtie zurückwieſen, curch die Wuto, wo⸗ 
mit fle ens feiner kl inen Fahrzeuge, welches 
kurz vor der Hauptlandung an der Kuͤſte ſtran⸗ 
de e, in den Grund bob ten, aufs Hoͤchſte ges 
reizt hotien, zeigte er ſich doch jeden Augen⸗ 
blick bereit, Gnade für Recht er zehen zu laſ⸗ 
fen. Dem Ungelidm feiner durch die mutb⸗ 
willlaſten Y raus orderungen cufs aͤuserſte 
erbitterten Truppen, deren Anzaol fi übers 
dies durch eine Menge Fre williger, die von 
der aſtaliſchen Kuͤſte juſttoͤnten, taͤalich (man 
fagt zulegt bie auf 40,000 M nt) vermeirten, 
konnte der Kepudan⸗Paſ da nicht Einhalk 
thun; wo aber Milderuig des unaue ſprech⸗ 
lichen Ungluͤcks moglich war, Fımer den Lei⸗ 
denden zu Hülle. Er befreite auf eigene De 
eine große Merge von Weidern und Kindern, 
welche die Tuͤrken als Ec goen vetkauft dafs 
ten. Sein Benehmen gegen die Srtſt ichen 
Conſulo, gegen de Katholiken, gegen Jeden, 
der glücklich genug war, feinen verloͤnlich; 
Schutz anrufen zu du ſen, iſt des hoͤchſten 
Lobes werth. — Es gedoͤrt unter die feitſem; 
ſten Erſcheinungen dleſer berbariſchen Rebel! 
hon, daß der länge bekannte einge wurzelte 


Haß der Griechen gegen itre Mitchriſten von 


der lateintſchen Kirche, ſich zu feiner Zeit fo 
offen, und in einer 10. empoͤrenden Geßalt ge⸗ 
zeigt hat, als gerade jetzt, wo man glauben 
ſodte, der Kampf gegen die, welche fir (obs 
wohl mit Unrich) als die geſchworam Frinb⸗ 
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bes Chriſte athums ſchilbern, müßten alle lört 
Gedanken, und elle ihre Leldenſchaften in Ans 
Spruch nehmen. Täglich kommen uns hierüber 
von allen Selten die traurigſten Belege zu. 
Wenn die Inſurgenten ihre Herrſchaft irgend⸗ 
wo, deſonders auf den Anfeln, defeſtigen 
konnten, würde die Ausrottung ber Katbolt⸗ 
Ken jederzeit eine ihrer erſten Sorgen ſeya. 
Schon jetzt, ob fie gleich noch nirgends feſten 
Fuß gefaßt haben, und das Machſchwerdt 
unaufboͤrlich Über Ihren Haͤuptern ſchwebt, 
Aüberlaſſen ſie ſich dieſem unnatuͤrlichen Ver⸗ 

slgungsgeifte in einem Grade, der fie den 

uͤrken verächtliher macht, als legend ein 
anderes der Laſter, welche Ke ihnen vorwer⸗ 
fen. Erſt vor wenig Tagen erhielten die vor⸗ 
nehmſten chriſtlichen Geſandtſchaften in der 
Hauptſtadt ein Memortel, worin die Katholi⸗ 
Ten auf der Inſel Naxos tina gräßsliches Bild 
der von den Huptirn der Rebellion über fie 
ausgeͤkten Tyrannet entwarfen, und zugleich, 
im Fall einer tͤrkiſchen Landung, um Scho⸗ 
nung und Schutz für ihre unſchuldigen Famt⸗ 
lien baren. Die Geſandtſchaften theilten is der 
Pforte mit, welche ſogleich einen Expreſſen an 
den Kapudan⸗Paſcha abſendete, mit dem Bes 
fehl, im Fall er auf Naxos landen foüte, die 


athol'ken in beſondere Obhut zu nebmen. — 


le Flotte, auf welcher Halil Bey comman⸗ 
ktirt, iſt mit der des Paſcha von Aegypten in 
den letzten Tagen des April bei Rhodus ange⸗ 
langt, nachdem fir 6000 Mann, welche der 
Paſcha zu dieſem Ende zu Alexandria hatte 
einſchiffen laſſen, in der Inſel Candi ans 
Land geſezzt hatte. — Der Aufſtand im füds 
lichen Macesonien dauert fort, bat aber noch 
keln anderes Reſultat herbeigeführt, als das, 
auch diefen Theil des andes in einen Schau⸗ 
- plag der Verwuͤſtung zu vwandeln. Die 
Julurgenten ſollen zu Apolos (einige Meilen 
weſtlich vom Meerbuſen von Salonicht) eine 
A Niederlage erlitten, und in bieſem Die 
ricte allein 20,000 Griechen das Leben ver⸗ 
Ioren baben, 
Gegend find ſehr unvollſtändig; unterdeſſen 
war in Salonichi alles vollkommen ruhig. 


5 olgende Nack richten ſtad mit den letzten 
Poſten noch eingetroffen; 


\ 


Die Nachrichten aus biefer ' 


Von der moldeuiſchen orenie, 


\ 1 vom 13. ay. 

Briefe aus Bukareſt vom gien ER aus Jaſſy 
vom ten dieſes meiden vorlapfiz den Abzug 
der Aſi aten Aer die Dogen. Ob heide Fuͤr⸗ 
ſtentbümer ganz geräumt werden ſollen, wie 
es allgemein heißt, wollen Einige noch bezwei⸗ 
feln, weil die Türken ſeit einem Jahse ſchon 
einmal Miene dazu machten, aber nicht Wort 
hielten. Uebrigens ließen die vog Bukareſt 
abgezogenen Aſtaten auf ihrem Wege uberall 
Spuren ihrer bekannten Verfahrungsart zu⸗ 
ruͤck. 8 

b Von der tuͤrkiſchen Grenze, 


vom 18. May. 

Man will wiſſen, daß Frenkreich ſich für 
die Sache der Griechen beſonders lütereffürt, 
und verfihert, daß die Pforte gezwungen 
werden wirs, dle für ſte fo urgünk:gen Bes 
diagungen anzunehmen. — Das aſtatiſche 
Corps ſoll Über, den Befehl, bie Moldau und 
Wall achet zu räumen, fihe unzufcteden ſtyn, 
um fo mehr da ihre Hoffnung zum Rauben das 
durch vereitelt wird. — Nach Conſtantinopel 
dat man eine Menge Köpfe und Ohren, welche 
die Türken den Einwohnern Scles abgeſchult⸗ 
ten haben, gebracht. 

Semlin, vom 20. Mey. 

Die Poſt von Salonichi und Seres traf end⸗ 
lich geſtern in Belgrad ein, und brochte nle⸗ 
derſchlagend: Nachrichten für die Sache der 
Griechen. Der Paſcha von Salonichi batte 
Verkärkungsrrunpen an ſich gezogen, und bei 
Jeritza dle Griechen geſchlagen. Hitrauf 
überfiel er gegen 30 griechiſche Dörfer, und 
fchleppte die Weiber und Kinder als Shaun: 
weg. In Salonichi kauften die Chriften vlele 
dieſer Urgluͤcklichen für 2 oder 4 Plaſter, um 
fie dem fie erwartenden Elende zu entziehen. 


Folgende Nacheicht ſcheint elne bloße Boͤr⸗ 
ſenſpeculation zu ſeyn: 
Paris, vom 28. May. 
Ein vorgeſtern Abend um 8 Uhr von Wien 
ang lom nener außerorbentlicher Courier bat 
einem Botſchafter von elner der groß en Mächte 
die Nachricht üderbracht, deß die Zwiltiufels 
ten zwiſchen Rußland und der Pforte deſinitly 
beig: legt wären, f 


Nacht reg 
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Nachtrag zu No. 67. der privilegitten Schleſiſchen Zeitung. 
(Vom 10 Juny 1822.) N 


— 


Waſhington, vom 26. Apr l. 
Bekanntlich find gegenwartig zwiſchin uns 
free Regierung und den Regierungen mehrerer 
europäifhen Staaten lebdafte Unterhandlun⸗ 
gen im Gange, die man jedoch erſt im Laufe 
des gegenwärtigen Congreſſes durch die dar⸗ 
Über publicirten Actenſtuͤcke genauer kennen 
gelerst bat. 
Am ıöten Februar beſchloß bie Repraͤſen⸗ 
tanten⸗Kammer, von dem Präfidenten Aue⸗ 
kuaft zu verlangen, od elne fremde Regierung 
irgend einen Toell des Gebiets der vereinigten 
Staaten von Nordamerika an der Küfle der 
Saut ſee roͤrdlich von 42 Grad der Breite in 
Arfıruch genommen; wie weit fh die An⸗ 
ſprüte erſtreckten; od von fenden Mack ten 
Ver uͤgungen dder den Handel as jener Käte 
getroffen worden und in wie fern das Intereſſe 
der vereintaten Staaten dabti ins Spiel tame; 
endlich, ob irgend eine fremde Macdt unſter 
Regierung wegen der beak ſichtigten Beſitzunah⸗ 
me bes Columbia» Fluſſes Vocſt lungen ge⸗ 
macht hätte. Hierauf uͤberſandte der Staats⸗ 
ſectetar J. Duincp Adams die Dokumente 
einer Corrtſpondenz, welche er mit dem ruſſt⸗ 
(hen Geſandten, Hrn. v. Polltica, gefäbrt, 
und gte in e nem Beglemungsſchrelber dinzu, 
daß, wahrend der Verdandtungen über die 
Dicup:rion dis Columbia Fuſſes im vor gen 
Congreſſe, der greßdrittanniſde Geſendte ien 
zweimal muͤndlich zu erkennen gegeben, daß 
Grobrrittannten Anſpruche auf die Nordweſt⸗ 
fie von Amerika habe, wodurch Brise Stꝛa⸗ 
ten in Colli ſion ger tden könnten, und er des⸗ 
halb die Abſichten der Reg erung det verelgg⸗ 
ten Staaten näher ja ken en wuͤnſche, worauf 
er (Adems) im erwi der-, daß er ſich bloß 
auf eln ſchri t iche Verhandlung d eſer Sache 
einiaffın Söane. Hierauf ſey nichts Schrift⸗ 
liches erfolgt. Frürere Verhandlungen mlt 
den brittiſchen Beboͤrden endig en iin Jabre 
1818 damit, daß ein Voden, den die Esglän⸗ 
der am Celumb 4⸗Fluß errichtet hatten, aufs 
serge ben wurde. 
Die oben erwähnte Correſpondenz mir dem 
Den. v. Polltice beginnt a. it ein u Schreiben des 
bptera vom ta Geörwar d. J., worin er 
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das gedruckte R'glement mittbelle, welches 
die ruſſiſch⸗ ame r cantſcht Compagnie Iber den 
Hendel det Nichtruſſen in den, an die Nieder⸗ 
laſfungen Aifagter Compagnie auf der Nord⸗ 
meitäfte von Amerika aränzenden Gewäflern 
( laſſen bat und von Se. Maj. dem Kaiser 
unterm Aten (isten) September 1821 ſanctle⸗ 
niet wor en if. Er erklärt darin zugleich, 
d ſich nach ben iſten März 182 kein aus 
irgend eln eu eure paͤtſchen H fen und nach dem 
ien Iny kein aus eiaem der nerd⸗ amerika⸗ 
niſch en Häfen abgefertigtet Schiff geſetz mäßig 
mit Unterntniß der neuen Maaßregeln werde 
entſchuldigen konne n. 
Der nord» amerikanſſche Staaksſrcretalt 
antwortete unterm aziten d ſſelden Monats: 
der Praͤſident hate aus den Eolkte mit Erſtau⸗ 
nen gef ben, daß Nuß land auf das Landgebltt 
Amel ika's bes zum 51 ſten Grade nöcdl. Breite 
bin Anſpruch mache und allen nichtruſſiſchin 
Hande lsſchiffen, di Strafe der Wetznedme 
und Conſiscattion erbitte, ſich in bobrr Set 
auf 100 italleniſche Meilen den Kuͤſten zu 
näbern, weiche es in Anſpruch nimmt. Bel 
den freundſchafel chen V. baͤltriſſn Nord⸗ 
America's mit Rußland hatte ſich erwarten 
laſſen, daß beide lere Gtenzen mittelſt Trace 
taten beſtimmt haben wurden. Doch noch mehr 
ſey der Prasident dadurch uͤb'rraſcht worden, 
diz die Sch ffe amet kani cher Tuͤrzer noch 
weiter von der Käne entferat werden ſollten, 
bis auf die Weite, anf welche gewohnlich die 
Territerial⸗Jurlsbiction Ach erfirrdt: Ends 
lch fragte der Stasısfecretsir on, ob Here 


v. Politica ermächtigt fry, nach allsemeln ans 


erkannten, volkerrechtlichen Gef.gen und Ges 
brauchen Auskunft der die Recisgrüͤnde zu 
geben, w durch Anſpruͤcht und Verfügungen, 
wie die tucſiſcce Nerordnurg fie enthalt, Ach 
rechtfertigen liefen. 

Hierauf erfolgte ſchon am zien Tage ders 
nach eine ausführliche Note vom Hrn. v. Pos 
Uitica, worin er die Rechte und Stundſätze 
auselnand:rfegt, auf welten Rußland felre 
Auſpräͤde auf die Nordwenkäfe America's 
vor der Bebringsſtraße bis zum 5 ſten Grade 
sort. Breite gründet. (Es folge pier eln 


2 


gecchichtllche Darſt luna der Entdeckungen und 
Mied rlaffungen der Ruſſen von Beh ings Relſe 


1723 an. E heiße dann w ater:) Im Jahre 


1789, wo de ruſſiſch⸗amertcanlſche Coui⸗ 
pagnſe ibren erſten Freibrief von D ul 1. er⸗ 
hielt, wurde ihr der ausſ oli ßliche Brfig dor 
Rußland gehörizen Nor weſtküſte von Amertka 
vom sten Grade Norddr. bis zu Behrings⸗ 
ſtraße ertbeilt und geſta tet, werner nech Suͤ⸗ 
den Entd ckungen zu machen und delederlaſſun⸗ 
gen zu gruͤ den, doch o.ne in das Geotet, was 
andere Mächte be eht hätten, üermirerfen, 
Niemand widerſprech, ſelbſt Spanien nicht, 
das auf dieſe Weiſe wud cholt beſtaͤtiate, daß 
es feine Anſprüche nicht bis zum boflen Grade 
ausdehnte. Als die Realerung der vereinigten 
Staaten mit Spenien wegen Abtretung eines 
Theils de Nordwenküſte unterdandelte, konnte 
fe zwar mittelſt des Tactats don Wa hirgfoı 
Alles a getreten erhalten, was Spanten vom 
4aften Breitengrate an befaß; ober in dt ſem 
Tract t fest nichts Beſt amtes über die oͤrd⸗ 
liche Grenze, weit panten nicht ſagen konnte, 
daß iym die Rüf: bs zum Soſten Grade zuge⸗ 
höre. Rußlands Re yr auf das Getiſt der 
Nordweſtkuͤſte, wir es in dem Reglement der 
tuſſiſch⸗ amer kaniſchen Eowpagnıe angege en 
iſt, gründet ſich alſo auf des Recht der erſten 
Entdeckung, auf das der erſten Befignahme 
und dae Recht, was ein ungeſtörter, unbe⸗ 


ſtrittener, fett änger als zo Jahren, wo die 


vereint ten Sezaten noch nicht einmal in tie 
Meth unabhang ver Staaten eingetreten wa⸗ 
ren, ſortgeſitzt er Beſitz g wärdt, Da ferner 
die vereinigten Staaten erſt kraft des 1819 ab⸗ 
geſchloſſenen Tractats bon Waſhing on Kür 
ſprdehe auf den Befig eines The is der Nord⸗ 
weſtkuͤſte von America erlangt baden, (denn 
eln anderer Rechts ⸗Anſoruch moͤchte ſich 
ſchwerlich erweisen laſſen) fo konnten fie. auch 

adurch kein Recht auf das dortige cußlſche 
Gebiet erlangen, weil Spanten felbſt keins 
darauf hatte. Uebrigens hat ſich die ruſſiſche 
Reglerung bei jener Grepzbeſtummung von der 
Bebringeſtraße dis zum ziſten Grabe nördl. 


Breite noch (ehe mäßig bewieſen, da dle erſten 


tuffiſchen Serfabrer im Jadre 1741 das Land 


bis zum 49ſten Grade nördl. Breite entdeckten, 


ſo daß der zıfle Grad in der Witte liegt, zwi⸗ 


ſchen der ruſßſchen Niederlaſſung von Neu⸗ 
Archangel (unterm 57ſten Grade) und der 


7 
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amerikan'ſchen Folsnle an der Wü dung des 
Co umbta (unterm 4sſten Grade derfelben 
Bee te.) „Alle diefe Getrachtungen haben 
Rußlond überzeugt, dat es durch fetne Grenz⸗ 
beſtimmungen dem Gebiete kelner andern Macht 
zu nahe getreten iſt, und darum hat es der 
Koi er, gaehägt auf fein gutes Recht und die 


Verpflichtang feine Untertzanen und ihr In⸗ 


ter ſſe aus all n Kräften zu ſchuͤtzen. auch 
nicht fer nötig erachtet, die zu Gunſten der 
ruſſiſch⸗amerifaniſchen Compagnie genomme⸗ 
nen Ma frege n durch Tractate zu fſancttontren. 


Wes uͤbeigens das Vertot anlangt, daß frem⸗ 


de Schiff; ſtch guf 100 ital. Mellen nicht der 
N W. Käte ſollen nähern dürfen, fo liegt der 
Grund darzu in den derbrechertſchen Unterneh⸗ 
mungen fremder Abentheuer, dle ſich nicht 
begnügen, an jener Küße e nen unerlaubten, 
für die Rechte, die ausſchlteßlich der ruffi ch⸗ 
amerikeniſchen Comp genie vorbehalten wor⸗ 
den, hö chſt nachteiligen Hendel zu treiben, 


fontern die Eingerornen mit Waffen und Mus 
n tion verfesen, um Mb den dort errichteten 


Behoͤrden widerjegen zu koͤnnen. Jene Adenk⸗ 
teurer fi.d meld amertkauſche Bürger gewe⸗ 
en, und es find, wie die Nord⸗Amerik uſſche 
Regierung weiß, von der Zelt an, daß Ruß⸗ 
end und Nord⸗ Amer ka durch Geſandte in 


Verbindung getreten find, dieferhalb von Sets - 


ten Auflanoe ſehr drinsende Vorstellungen 
gemacht worden, bie aber dis jetzt ozne Wir⸗ 
kung gebl eben find. Im Gegentheil nimmt 
das Uebel fortwährend zu. Die rußifche Res 
gerung hat demurgescchteg bie Urſache, wes⸗ 
baib ihre Vorſtellungen fruchtlos geblieben 
find, in nichts arderm, als der Beſchaffen⸗ 
heit der Institutionen gefunden, von denen 
dis Leitung der Nettonal⸗ Angelegenheiten der 
amerikeniſchen Freyſtaaten ashaͤngt. Allein 
die hohe Wepnung, wiche der Kaypſer ſtets 
von der Redlichkeit der amerikaniſchen Regle⸗ 
rung hegte, kaun Ihn nicht hindern für feine 
Unterthauen zu ſorgen. Daher war die Rus 


biſcher Seits ergriffne Maarregei nothwen⸗ 


dig, und floß nicht im grringſten aus einem 
feind ſeligen Seife. Es iſt zu dem Alles ges 
than worden, daß die Beſehlsdaber der rußl⸗ 
ſchen Kreuzer bey Aufcechthaltung derſelben 


ihre Gewalt nicht mißbrauchen, und man hat 


die Maaßregel fo zeitig bekannt gemacht, das 
mit ole, gegen welche fe gerichtet iſt, auf Ihe 


E 
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ter Hut ſeyn knnen. Hoffentlich werden alſo 
Ueberſchreitunzen der beſtimmten Granzlinſe 
ſelt en oder nte ſtart finden. Endlich iſt noch 
BEN: daß die ruſſiſchen Beſigungen 
n der Sübſte, an der Nordweſtkaße von 
Amerik s, in von der Behringsſtratze ois zum 
zu Grad Norder Breite und auf der gegen⸗ 
ber gelegenen aſt tiſchen Seite von derſelben 
Straße bis zum 48 fen Grad erſtrecken. Die 
rußi che Regierung kannte ſich daher wobl für 
berechtigt halten, über die von beyden kandge⸗ 
bieten eingeſchloſſene Ste Souverslaitätsrecht 
eus zuuͤben, da alle Bedingungen, weiche für ſo⸗ 
genannte geſchloßne Seen erforderlich find bler 
et fuͤllt ind, allein ſie hat es vorgezogen, idre we⸗ 
ſentlichen Rechte feſtzuſtellen, odne irgend einen 
Vorthell aus den Kacali äten zu ziehen. Se. Maj. 
der Kayſer ſetzt ubrigens einen großen Werth 
auf das bisher zwiſchen Allerboͤchſtihnen und 
ben Nors⸗Amerikantſchen Freyſtaaten beſtan⸗ 
dene freundſchaftliche Ver aͤltn et; er hat dies 
bey allen polttiſchen Verbäleniffen der Verek⸗ 
nigten Staaten mit den europälſchen Mächten 
bewieſen und kann alfo itzt, wo uberall F le⸗ 
de iſt, gewiß nicht die Ar ſicht baden, das us 
tereſſe dee Vereinigten Staaten zur See, zu 
beeinträchtigen, da er baffelde in den ſchwie⸗ 
rigen Umſtaͤnden in welche Europa in ter letz⸗ 
ten Zeit verf.gt war, und deren Einfluß dle 
Vereinigten Staaten nicht abwenden konnten, 
geachtet hat. 
6 (Die Fortſetzung folgt.) 
Vermiſchte Nachrichten. 


In England werben jetzt firden Knaben aus 


Madagascar, Söhne der Chefs und Miniſter 


des Beherrſchers des größten Theils dieſer 
Jaſel, erzogen. 


Das Sanitaͤts⸗Colleglum von Zürich bat, 
veranlaßt durch wiederholtes newer lches Er⸗ 
— 8 765 von wuͤthenden Hunden in den Ober⸗ 

emtern Zurich und Meilen, und durch den 
Biß derſelben berurſachte Unglücks faͤlle, der⸗ 
ſchaͤrſte Maaßregeln gegen das freie Herum⸗ 
laufen von Hunden getroffen. Alle Fremden 
dürfen ihre Hunde nicht anders alt an einem 


u Beetle befeflgt in und durch den Canton mie 


1155 fahren. Alle in den benannten Ober⸗ 
Aemtern feet berumlaufenden Hunde werden 
eingefangen und nledyrgemacht, auch die Eis 
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gerthuͤmer derſelben mit elner Bufle von sler 
Feanken belegt. Die Zahl der det Zürich von 
einem tolen Hunde g biſſenen Perfonen be⸗ 
läuft ſich auf dee, wovon ſich zwel im Spital 

befinden. N f 


Des Menvferivt der echten Memoiren Nas 
poleons folk vom rontoner Bachhaͤndter Bo ſ⸗ 
fange für 396,000 Franken gekauft worden 
ſeyn. f 


Die 56 Wouvernements des ruſſi chen Relchs 
enthalten 29% 0 giogrphifche Quadratmet⸗ 
len und 40 Mid. 7000 Bewohner. Man zäple 
3724 Fabriken und Manufacturen. 


— 


Den aßſten Mey wurde zu Culm in Wer 
preußen unſere liebe Schwiegertochter, die 
Frau Hiuptmann von Choppuls, glück⸗ 
lich von einem geſuaden Sohne entbunden, 
welches wir uaſern Verwandten und Freunden 
hier dur d ergedenſt anzelgen. N 

Die erfreuten Gros⸗Elttrn 
Oberſt von Chappuls-. 23 
Sopbte von Chappuis, geborne 

Tarnau bel Muͤnſterderz den 6. Jung 182% 

Die heute Nachmittag erfolgte gluͤckliche 
Entbindung ſelner Frau von einem geſunden 
Sobne, zeigt ganz ergebenſt an a 
Groß⸗ Glogau den 1. Juny 1822. 

Sehr, v. Klitlitz und Ditenkorff, 
Capitain im 4ten Juf. Regt. 


— 


Aus den Armen der innlaften Liebe nahm 
der unerbittliche Tod us ſre theure zärtlich ge⸗ 
liebte Schiefer Marle von Taubadel in 
dem jugendlichen Alter von 24 Jabren 9 Mo⸗ 
naten und 16 Tagen. Ein Blutſturz endete 
am aten d. M, ob zwar nach vorhergegangenen 
Lelden, dennoch aber ſchnell und ung eahnd.t 
ihr theures Leben, in das nufer name: loſer 
Schmerz und unfere heißen Turänen fie nicht 
mehr zurückrufen. Noch trauzrien wir u er 
den im vor gen Jahre erlittenen Verluſt unſees 
geliebten Vaters, als biefre Schlag uns ganz 
danteder beugte. In tiefer Demuth blicken 
wir Jammernden auf zu Dem, deſſen Narß⸗ 

. ML) . 


— 
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ſchluf wir verebren, und unſer ftummes Flehn u 
beißt Wlederſehen! 
Creutzburs den sten Jury 1822. 


Caroline v. Taudadel als 
Gottliebe bv. Taubadel / Schwrfern. 
Wilde mint d. Taubadel geborne 


v. Ferenthetl⸗Geappenberg, 
als Schwägerin. 
kouis v. Taubadel, Kalgl. 
Landreto, 
Wlilbelm v. T anbadbel, Lien⸗ 
ten ant und Adjudant im 
iſten Cutroſſier⸗RNegt., 


Am sten Jung l. J. A ende um 10 Ude ber⸗ 

ließ uns, auf höyres Gottesg / heis, men, 
durch faſt 40 Iibre mich begleitender und mic 
unterſtuͤtzender irrd'fher Schutzengel, meine 
unvergeßliche Eorfreundin, Beate iofine geb. 
Profe, in einem Alter von 58 Jahren und 

Monaten; die zärtlichſte Mutter uaſerer 

eden Kinder, dl treue Schweſter Ih er 
berzlich geliebten Geſchwiſter, und redliche 
Frtundin alla Ihrer Verwandten, Bekann⸗ 
ten, und milde Tröfterin.wieler Armen. Dleſe 


ars 
Brüder, 


unfer: große Betruͤbnſß mache id, nebſt met⸗ 


nen Hoden Kindern und innigſt geliedten G. 
ſchwiſtern allen unſern Perwandten, Freun⸗ 
ben und Bekannten, Ihrer aütigen The lnaß⸗ 
me verſichert, pflihtmätig b kannt. 
Glatz den sten Juny 1822. 
M. Jodann Gottlob! Pohle, Paſtor der 
Stadt ud Grafichaft Glab. 
Jeannette Frieder ke Elcorore v. Eber⸗ 
bardt, geb. Pohle, ols Tocter. 
Carl Heinrich Atolph v Eberhorde, 
Major im zaſten Königl. Prerg. 
Linien⸗Infanterie⸗Regimente, Com⸗ 
mand ur des arten Bataillons deſſel⸗ 
ben, und Ritter des elſernen Kreuzes, 
nebſt der achtzis jahr gen Frau Eupers 
inte denten Profe, els Schwie⸗ 
germutter. 


Am 26hen v. M. üb um 5 Ubr entfhlief 
In Deriin zu einem beſſern Bedeu unter gelierter 
Gatt:, Vater, Schwieger- und Öreävater, 
— biefige Burger und Kufwann, Herr 

W. H. Bauer, on den Folgen des Schleg⸗ 

uſſes, in einem Alter von 58 Jahren. Mit 

bmllthigen Gefäplen zelgen wir dle ſen tür 


Dantz, Stadt Obligations >» 
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unt fo ſchmerzbäften Verfuft allen Siefisen und 


aut wart gen Verwandten und Freunden hler⸗ 


mit ergedenſt an, und fd Ihrer Tdeilnahme tu 
voraus versichert. Breslau den 8 Juey 1822. 
Bertha Bauer, als beträbte Witwe 
Iacod 
g als Sohne. 
Denrn 
Henriette vertbelickte Wilh. Gold⸗ 
ſchmidt, als Tochter. 
Wilhelm Goldſchmlet, als Schwie⸗ 
gerjohn. 


C. 13. VI 5. St. Fest. u. T. G. I. 


Th e a 


Montag den ioten Jung- Das Turnier zu 

Kroenſtein. 

Dienſtag den ten: Die Zerſtreuten. 
Die Reiſe zur Hochzeit. 


et 


— —— 
Wechsel-, Geld- und Effecten - Course 
von Breslau. 


Pr. Courant 
vom 8. Juny 1822. Briefe Geld 
Amsterdam in Cour. 2 3 — — 
itto — 1421 
Hamburg . Beo. i 1 — 511 
D — 1511 
London p. 1 Pt. Sterl. 115 7. 14 — 
Poris p. 300 Francs dito — — 
Leipzig iu Wechs. Suter 2 ne 10344 — 
Augsburg 2 =. 10313 
Wien in W. W. E a 1 — — 
FFC 2 — 
Ditto in 20 Kr. . . | er — 
T . 1034 
Fü ˙ 5 a ; — 997 
Mi M zus 
— — — 
Holtändsche Rand en 2 
Kaiserliche ito 
Frredtichsd“ ort 
Conventions ER 23 
Pr. Münze S 
. 


Tresorscherne 
Pfaudbriete von 1000 Rtblr. 
Ditto m — 
Ditto 

Bresi. Seede-Obligetions. 
Banco -Obligztioren . . 
Churmärk, Obligationen 


Staats Schuld- Scheisse 
Lieferungs- Scheme 
Wieser inlösuags-Scheine P- 160 fl. 


8111s 
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Getreide Dreis in Courant. (Pr. Mast.) Breslau den 8. Yung 1822. 
weitzen 1 Neblr. 29 ®ar. 5 D'. — 1 Ktölr. 26 Sgr. 1 D'. — Nute. 22 Sgr. 10 D', 
Roggen 1 Rrdir. 6 Sgr. 10 D'. — 1 Nedle. 3 Sgr. 10 D'. — 1 RNiblr. gr. 10 D'. 
Gere ⸗Kthlr. 24 Sgt. 7 D'. — Kthlr. 24 Sgr. D'. — » Mibir. 2 Sgr. 10 D'. 
Hafer Rtoſe. 18 Ser. 10 D'. ⸗Rthle. 17 Sgr. 3 D'. — t lr. 15 Ser. 8 D'. 


(Bitte an Menſchen⸗ Freunde.) Oefters ſeldſt der beigefuͤdrte Unfäl: im menſch⸗ 
lichen Leben, regen [ton bin und wieder, tete die Erfahrung ſehrt, einige Thellnehme; — 
wie vielmebr kann der ohne allt Schuld unglücklich gewordene Biebermann suf felbige bei als 
len Wenſcheofr unden ge echten Anfprun machen, wenn er zumales ſtets ohne Jotrwuef gelebt 
und gedandelt bat., — In dieſe Cattegorte nun, ge:ört der in Zauditz Katz borfben Krel⸗ 
ſes lebende Land⸗Kraͤm er Hr. Edwin Soldſchmiot, welcher in feinem boden Alter des 
ſeltne Unglück erfahren, in einem Zeitraume von obeg fäbr 15 Jahre zweimal abzudrennen 
und einmahl durch arwaltfamen Eintruch beraubt zu werden, und ſomtt alls Eigen bum vers 
loren zu (ben ; — Von der unbedingten R chilichkeit dieſes fo unglüd lich gewordenen Grei⸗ 
ſes und Femilien⸗ Vaters nicht allein pe ſo lich uͤberzeugt, ſendern euch roh durch eln bles⸗ 
fäniges Atteß ſeintr Drikbebörde desk alb beſtätegt, wage ſch nun, im Grfähl des gere ten 
Zwecks, fo wie im Vertraun auf die Tte lnohme edler Menſchen Freunde, hiermit die Bitte, 
gedachten ꝛc. Gold ſchmidt durch gut ge Ugterſt dung feine in jeder Hle ſicht jetzt fo traurige 
Lage zu] erleiittern, usd demſelben feine letzten Tage dadurch einigermaßen zu erbeitern — 
Ds, ädig⸗ milde Gaben wird ber Unterzeicha te mit großen Dank zer we ter“ Be örderung 
au den Unglüclſchen Übernehmen, auch Herr J. F Koſchel in Breslau cuf mein Oeſuch die 
Gäte haben, einer ahnlichen Sanımluna Ah zu unt ri ben. a 

; - Selig, wer des Armen Noth 

Zu erleichtern eilet; 

Wer mit Hungrigen ſein Brod, 
ohne Zaudern theilet! 

denn der bange Schmerzensmann, 
den wir troͤſtend pflegen, 

kommt uns froh als Engel dann, 
uͤrerm Grab entgegen. 

Oblim den sten Jun 18323. Sponner, Kaufman. 
PE — — — ie EEE —— — 

(Edictal-Citatton.) Bor Seiten des Kon al. Ober- Band-6+ Berichts von Schleſten 
zu Breslau iſt die unverebelich’e Job einne Chiriort- Etwner, Toter des zn Neumarkt im 
Jahr 1301 verfferdenen Doct. med. Ernſt Cor ion Einer, welche nach deſſer A leben ſich 
zu ih ter Vitwandtin matter iche r Seits der Sttuct⸗Einn-om- rin Töpfer zu Gres Slogans 
begeben, und dort nur kurze Zeit ufgehelten, fettem aber ven idr eim teren und unfenthalt feine 
Nachricht gegeben bat, auf Anſochen ihrer Gſchwißer Bebufs ihrer Todes ⸗ Erklärung bergt⸗ 
Halt aͤffntlich vorgeladen worden, daß fie fe bſt oder idre, ſonſt etwa noch vorhendene Erben 
und Erbnet mer bingen y Monster, und zwer längitens in dem, vor dem Herrn Ober- vandes⸗ 
Seriches Aſſeſſor Neubaur anſtebenten derenteriſchen Termine den taten Marz 823 
Vormittags um ro Uhr, ſich entw der ſchrifellcd oder perſonlich, oder durch emen, mit 
gerichtlichen Z ugalſſen von inrem kebes und A fenthalte verſ hexen, geſetzlled zufaͤßtgen Bis 
dollmächtig en obnfehlbar meiden, und daſelbſt weitere Anweifang, im Fall idr -s Ansdlelbens 
aber zewarnigen ſolle, daß auf Marrgung der Extrabenten mit der Ipſtructien der Sache fer⸗ 
ner verfahren, euch den Befinden nach auf ihre Todes- Erklarung, und was dem anbäng'g, 
nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werd a wird. Woraach fin alſo die gedachte Jotanse 
Sharlotte Eichner, nebz denen u bekannten ttwanlgen Erben zu achten daten. Dreslas 
ben 1a. April 1822. g . 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandts⸗Gericht von Schleim. Falken hauſen, g 


* 


— 
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 Befanntmahtng.) Wie machen dem public bierdurch bekannt: daß ben 14d n 
Jun) a. c. In ber Dohmſchen Auction in dem auf dem Juden ⸗ Platz gelegenen Kau mann 
Indihen Hauſe No. 384. 8 Stuͤck soger Tuͤcher, 12 Stuck Nanking und Ghingems, zwei 


chreidt ſche und Schreibpult 


„mehrere Repoſttorien und Erem nus kaͤnder⸗ und Voͤlkerkun⸗ 


de in 40 Banden vorkommen, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Breslau den 7ten Juny ı882, 
(Offener Arref 8815 das Vermögen des Kaufmannes Schnitzer.) Von 
dem Königlichen Stadt- Gericht bieflger Reſtdenz iſt Über das Vermögen des Keuf mannes 
Schnitzer deute der Concurs⸗Prozez eröffnet worden. Es werden daher alle Diejenigen, 
welche von dem Gemelnſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waren und andern Sachen, 
oder an Briefſch fen hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hler⸗ 
durch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Jemand das Mindeke zu perabfolgen ober zu 
zablen, fondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzelgen, und die Gelder oder 
Sachen, wi wohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das Stabtgerichtliche Depo⸗ 
ſitum einzuliefern. Wenn diefem offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinfchuldner oder 
ſonſt Jemand etwas geſah tober aueg'antwortet wurde, fo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen ger 
achtet, und zum Beſten der Waſſe ander welt de getrieden werden. Wer aber etwas verſchweigt, 
oder zuruͤckhalt, der ſoll außerdem noch feines daran habenden inte pfandes und audern 
Rechts gänzlich verluſtig gehen. Breslau am 7. Juny 1822, 5 5 


Das Koͤnigl. Stadt⸗ Gericht. 


Koͤnigl. Preuß. Stadt ⸗ Gericht. 


(Bekanntmachung.) Da hoͤheren Orts beſchloſſen worden, die bisher be⸗ 
ſtandene Koͤnigl. Holz-Hofs-Verwaltung aufzulöfen und die dermalen vorhandenen 
Holzbeſtaͤnde zu verkaufen; fo haben wir uns in Uebereinſtimmung mit der Wohlloͤbl. 
Stadt⸗Verordneten-Verſammlung bewogen gefunden, nicht allein gedachte Beſtaͤnde 
käuflich zu übernehmen, ſondern auch den Holzhof fernerhin durch Ankauf von guten 
Hoͤlzern zu verſorgen, die bisherige Verfaſſung des Holzverkaufs beizubehalten und da⸗ 
durch das hieſige Publikum gegen Holzmangel und hohe Holzpreiſe zu ſchuͤtzen. Die 
Holzverkaufs⸗Preiſe bleiben — mit Ausſchluß der außerdem vom Holzkaͤufer zu erlegen: 
den Communal-Abgabe — vorlaͤufig dieſelben, wie ſolche heute beſtehen, namlich: 

r Weisbuchen u... 6 Kthlr. 10 Sgr. 
chen, Ahorn u. Eſchen 6 Ab — — 


1) Die Klafte 

22 „Rothbu 

3) * a f Birken 

4) 2 * Eichen 

33 Erlen 

6) Kiefern 
g 75 Jiochten 


ä „ 2E3i5 Riehlr. 15 Sgr. 
5 Nie „4 Kchlr. 20 Sgr. 
2 5 * 8 4 Kepler 20 Sgr. 
. „3 Athle, 20 Sgr. 
„3 Kthlr. 10 Sgr. 
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jedoch mit dem Unterſchiede: daß ein Theil des auf dem großen Holzhofe vorm Oßlauer⸗ 
Thore befindlichen Eichen- und Erlen - Holzes um 10 Sgr. und Kiefern- und Fichten⸗ 
Holzes um 5 Sgr. die Klafter niedriger verkauft werden ſoll. 


* 


** Die Holz⸗Debits⸗Caſſe bleibt vorläufig in demſelben Locale — Albrechts-Straße 

No. 1376. — wo ſolche bisher geweſen, und iſt mit der ſtädtiſchen Ziegel⸗Amts⸗Caſſe 
verbunden worden. Es Fünnen daher bei gedachter Caſſe Anweifungen auf Holz und 

Ziegel gegen Bezahlung der feſtſtehenden Preiſe in Empfang genommen werden. Da⸗ 
mit aber ausmärtige und Landbewohner nicht erſt noͤthig haben Tages vorher einen Holz ⸗ 
zettel zu loͤſen; fo iſt die Einrichtung getroffen, daß früh Morgens von 5 bis 7 Uhr und 
Mittags von ı2 bis 2 Uhr beim Sco 


7 


ßmeſſer Wunſcher auf dem großen Holzplatze vorm 


N 
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abreicht werden ſoll. > 
Wir haben das Vertrauen zu ſaͤmmtlichen Bewohnern Breslaus, daß fie — ihres 
eignen Beſtens wegen — unſer Unternehmen, durch Abnahme des benoͤthigten Brenn⸗ 
holz⸗ Bedarfs unterfiüsen und dadurch zur Erhaltung dieſes Inſtituts beitragen werden. 
Breslau den ten Juny 1822. N 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz-Stadt verordnete Ober- 
Buürgermeiſter, Bürgermeifter und Stadt⸗Raͤthe. 2 85 
(Bekanntmachung., Die unterzeichnete Neiß⸗Grottkauſche Fuͤrtentbums⸗Landſchaft 
werd die Zinfen für den diesjährigen Johannis⸗ Termin von den bei lor zu präſentirenden 
Pfandortefen in den Tagen vom 24ſten bis 27flen Juny a. c. incl, früh von bis 12 Uhr 
und Nachmittage von 2 — 5 Uhr auszahlen, und bringt die Einreichung der vorſchrefsmäßl⸗ * 
gen Pfandbrlefs⸗Nac welſunz wiederholt in Erinnerung. Neffe den ziten May 1822. 
Die Neiß⸗Grottkauſche Fuͤtſtenthume⸗ Lan dſchaft. 
(Bekanntmachung. Da in dem zur gjährigen Verpachtung der Wohlzuſc en Kaͤm⸗ 
mereybvoͤr er Reuochen und Garden am ıten m. c. angeftandenen Eicitationg » Termine, 
nach Bıurthitiung des verpachtenden Theiles kein annehmbarts Pacht Quentum off eri wor⸗ 
den, fo ift hierzu mit Bezugnahme auf die früher in der Bellage zu Ne, 50. dieſer Zeitung und 
in dem öffentlichen Anzelger zu No. 21. des Königl. Regierungs⸗ Ames Blattes enthaltene 
Bekanntmachung, ein anderweitiger Termin auf den 15ten Juny Vormittags um 0 Uhr 
anberaumt worden, zu welchem Pachtluſtige ſich einzufinden belieben wollen. Wohlau den 
zten July 1842. Könlkgliches Stadt⸗Geticht. 
( Subhaſtatlons⸗ Patent. Das zum Nachlaſſe der diz ſeloſt verwittwet o-riterbenen 
Ferm Mojor von Diringshofen gebornen von Bor witz gehörige „am hieſigen Ringe bele⸗ 
gene, sub No. 20. berzeichnet:, auf 1040 Rthlr. gerichtlich taxirte Haus, ſell in den auf den 
26te m July c. angeſſ sten einzigen und peremtoriſchen Bierungs,TCecmint öffentlich auf dem 
bleſigen Rethhauſe, im Wege der freiwilligen Subdaf ation, an cen Melſtotetenden biikauft 
werden. Es werden daßer Kaufluſtige und alle etwanige Pratendenten, Erſter- mit dem Be⸗ 
deuten: daß dem Meiſtbtet enden, wenn keins techtliche Anſtande vorganden, der Zuſchlog er⸗ 
Polgen ſol, fegiere aber unter dem Praͤsudig cittet: daß e ausoleibenden Falles mit toren 
vermeintlichen Anſprüchen praͤcludirt werden muͤſſen. Wohlau den zeten Mey 1822. 
. Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 
(Subhaſtatlon.) Das im Kublinitzer Kreiſe, bei der Stadt Woſchalt belegene, Oets⸗ 
erlchilich auf 2400 Rthle. abgeſchaͤtzte Freiaut Boor, fol auf den Antrag einiger Gläubiger 
affentlich ſubhaſtirt werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤdige werden daher glerdurch eing laden, 
in den angeſetzten Bietungsterminen den 29 1en Juny, den agſten Aug uſt, deionders 
aber in dem iegten peremtoziſchen Termine den 29 len Novemder Vormittags 5 Uor in 
der bleſigen Gerſchte⸗Kanzelet zu erſch inen, Ipre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbdietenden erioigen wird. Zu gleicher Zeit werden auch alle 
diejenigen vorgeladen, welche an die Kau gelder aus irgend einem rec tlichen Gude einige 
Anſprucde zu haben vermelnen, trodigem peremtoriſchen Subhaſtations Termine din 2 ten No⸗ 
vember zu e ſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben, und bur Bewels ute el zu beſcheint⸗ 
gen, well, da heut über dleſe Kaufgelder der Liquid ations⸗Prozeß ecöffnet, di- Nicht rſchelnenden 
mi allen ihren Anſpruͤchen an die, unter die Glaͤubiger zu vercheilenyen Kaulgelder bräclndirt, 
und ihnen damit en ewiges Stiüſchwelgen, jowopl gegen den Käufer als gegen die Gläubiger, 


uferlegt werden wied. Woſchatk den 3. Mey 1822. 
8 ; Sranch Henkelſches Gerichts Amt Woſchulk. 


(Subhaſtatlon.) Auf den Antrag der Bauerauszüͤgler Sirgesmund; Schwarzer⸗ 
ſchen Erden aus Johuslach ſoll mit Einwellizung der Vormundſchaft der minorennen Mie⸗ 


Oblauer⸗Thore Holzzettel geloßt werden koͤnnen, worauf das Holz ohne Verzug ver⸗ 
1 2 1 : * 


erben, des zum Schwarzerfchen Nachleſſe gehörige, zu Johnsbach gelegene, gerichtlich auf 
160 Rthlr. Courant sewüretzte Forſt- und Weſen⸗Grundſtück, der Hahn genannt, in Ter- 
mino unico st peremtorio Licitationis den zı len July d. J. Vormittags um 9 ue 
um Wege der frelwitig⸗ o Subhaſtatlon und Theitungshalber öffentlich an den Meiſtolethenden 
werkauft werben, wer balb Beſſg und zohlun sfaͤbige Kauflaſtige hierdurch aufg fordert wer⸗ 
den, in dieſem Termine in unſerm Sefnons⸗ zimmer zu erſcheinen, ihr Gebet abjugedın und 
Hen Zuſchlag ar don Meiftbiethenden mit Eiawlütgung der Extrahenten zu gewaͤrtigen. Ca⸗ 
menz den zaoßen Map 1822. 
Das Patelmonlal⸗Gericht der Könlgl. Nlederllabiſchen Herrſchaft Camenz. 
(Anzeige.) Daß wir aus unſern beyden Tuchkammern ein Haus gebauet und 
in deſſen Gewölbe unſern Tuch-Ausſchnitt⸗Handel unter unſern Handlungszeichen zum 
goldnen Engel genannt, vom Kraͤnzelmarkt herein links das zte Haus, — fortſetzen und 
bieſes Locale in dieſer Wolleſchaar den zten Juny 1822. eröffnen werden, zeigen hiermit 
ergebenſt an, offeriven in demſelben unſer bereits bekanntes neu ſortirtes Tuch-Laager von 
den allerfeinſten Niederlaͤndiſchen Tuchen und Caſimiren aller Mode-Couleuren und Far: 
ben, fo wie auch feine, mittelfeine und ordinaire Landtücher, Callmucks und Futter⸗ 
Waaren zu denen gegenwaͤrtig allerbilligſten Preiſen. 5 
Zugleich finden wir für noͤthig anzuzeigen, daß wir unſern auf der Ohlauer⸗Gaſſe in der 
Meiſſerherrberge zum goldnen Engel benannten Tuch Ausſchnitt-Handel vor wie nach in 
allen vorbenannten Tuch-⸗Qualitäten, Caſimirs, Callmucks ꝛc. fortſetzen und bei einem 
neu ſortirten Laager die gegenwärtig billigſten Preiſe durch contante Einkaͤufe zu leiſten 
im Stande ſein. Wir werden uns gefließentlich wie ſchon immer fortdauernd beſtreben 
unſere reſpectiven Kundten zu Ihrer vollkommenen Zufriedenheit zu bedienen und bit⸗ 
ten um geneigte Abnahme. J. V. Magirus und Sohn. 
(Aufforderuns.) Alle mie mir bis den ıflen Ja ſuar 1842 in Geſchafte genandene 
Herdiurgi- Freunde fordere l biermit auf, ibre vermeintliche Forderung, fowoil Wechſel 
als Bud ⸗Forderune, oder auf die ven mir ausgeſt Ute Antheil Scheint auf Darlehns⸗Ge⸗ 
Haͤfte bei mir binnen 8 Wochen rechtlich nach, uwetſen, und nach richtigen Bund prompte 
ablung zu erwarten, alle ſpaͤt er an mich zu wachende Anforderung aus gedachten Zelt⸗Raum 
ertiäre ich hiermit für unrechtnaͤßige zuruͤckgehaltene Schriften. Beleg den 6. Juny 182. 
f Marcus Türtheim. 
(Vierzig Fubren des beſten Schaafheues) von di sjähriger Eradte fir den 
ur.“ bilizen Preis weiſet nach Herr Kaufmann Egler im Rothk⸗gel auf der Schmede⸗ 
rüde. 


(Flache selir guter) Ein Tausend Wagen zu 8 Pfund wünscht zu verkaufen, für 
1 Rıhir. Cour. die Wege. Dom. Obernigk, Trebritzer Creises, den gien Juny 1822. 

(aAbgerihrete Dompfaffen zu verkaufen.) Der Vogeldaͤndler Plamcerg von 
Gotha if dier angekommen mit guten ge ehrten Giareln oder Dompf fin, welche ſchaͤne Wal⸗ 

er, Ecofatffer, Arten u. ſ. w. ein feder 2 bis 3 Stuck ſehr gut pfeifen, und zu verkaufen find 
golbnen Schwerdt, Reuſchen⸗Gaſſe No. 29, 

(Anzefae.) Wer einen jungen Menſcen, von außerhalb Breslau zu Erlernung der 
Spec trey⸗ Hand ung en delail bier Orts unterzubringen wäͤnſcht, belirbe daven gefälligft im 
Es ſrhauſe be Deren Fol Anzelge zu Hachen. 

(Gefundene Bufennape:) Eine goldene Buſentuch⸗ Nebel iſt am ten d. P. im 
Saale des zoologiſchen Muſe i arfunden worden. Der Siaer toner tas ſolche gegen Wieber⸗ 
erſtattung der Jaſettiens⸗Gtkuͤhren, det dem Univerfitätip.dıd Hrn. Freſe abholen. 


BDeilage 
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Beilage zu Nro. 67, der privilegirten Hchkeſiſchen Zeitung. 


om 10 Juny 1822. 5 5 


(Subbaſtatlons⸗Anzelge und Edietal⸗Cltatlon.) Auf den Antrag der Erben 
des verſtorbenen Bauer Gottfried Feucht mann zu Ober⸗ Rudolphs wal. au, Waldenburger 
Kreiſes, ſoll das zur Verlaſſenſchaft gehörige auf 974 Rthlr. toxirte Bauerngut sub No. 54. 
Erbthetlungshalber in dem auf den ıgten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr in dem Ger 
richts⸗Kretſcham zu Ober⸗Rudolphswaldau anberaumten einzigen und peremtorifchen Lclta⸗ 
elons⸗Termine im Wege der freiwilligen Subhaſtatton öffentlich verkauft werden. Beſſtz⸗ und 
Zablungsfaͤpige Kaufluſtige laden wir baher zu dieſem Termin zur Abgabe ihrer Grbote mit 
dem Beifügen ein, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag unter Genehmigung der Er⸗ 
ben zu gewärtigen hat. Zuzlelch werden alle etwange unbekannte Real⸗Pratendenken einge⸗ 
laden, in demſelben Termine ihre vermeintlichen Anſprüche zu liqutdiren und zu juftifichren, bei 
ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtlgen, daß fie mit denſelden von der Kaufgelder⸗Maſſe praͤtlu⸗ 
dirt, und zu ewigem Stillſchwelzen verwieſen werden ſollen. Fuͤrſtenſtein den 8. May 1822. 

Relchsgraͤfl. Hochberg ſches Gerichs⸗Amt der Herrſchafk Fuͤrſtenſteln und er 

(Subhaflarion,) Auf den Antrag des Frenz Bollé ſchalſchen Gläubiger ſoll Beffen 
sub No. 276. zu Fllusderg, Löwenberger Keelſes belegene, ortsgerichtlich auf 155 Rehlr. 
Courant gewuͤrdigte Häusier- Poffeflon nothwendiz in ſermino peremtorio den 26fien Aus 
guſt c. Vormittags um 9 uhr in hleſi ger SGerichts⸗Canzliy ſubhaſtlrt, und dem Melſt⸗ 
bietenden, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhlgen adjudicirt werden. Zugleich iſt auf Antrag der Saus 
d ger uͤber die aus dem Öffentlichen Verkauf dleſer Poſſeſſion zu gewinnenden Kaukgelder ex 
Heecreto vom brutigen Tage der klqutoattons Prozeß eröffnet, und is werden daher alle und 
ede S.äubiger hiedurch aufg fordert, ihre Anſprͤͤche an erwähnte Haͤuslerſtelle und deren 
Koufgelder in dem obgedachten Termine anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweiſen, bel ihrem 
Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen an das Grundſtück uraͤcludirt, 
und ionen damit ein ewiges Stidſchweigen, ſawoll gegen den Käufer deffelben, als ouch an 
die erſchienenen Gläubiger, vater welche das Kaufzeld vertheilt werden ſoll, auferlegt werden 
wird. Greiffenſtein den 4. Juny 18222 : 

\ ER Reichsgraͤflich Schaffgotſch Grelffenſt⸗ iner Gerichts Amt. 
(Subhaſtatlons⸗ Patent.) Die der Bräuer⸗Wittwe Kern gehoͤrige, in der Co⸗ 
lonte Nuwalde, zu Schmardt II. Antheild gehörig, belegene Arrende sub Nro, 1. inch der 
Bier⸗ und Branntwein⸗Utenſlien, welche auf 2577 Rthlr. 25 Sgr. Cour. gerichtlich taxlrt 
worden, foll auf den Antrag der Glaͤubiger fubhafire werden. Behufs deffen haben wir Ble⸗ 
tungs- Termine auf den 14ten Jun a, c., den 13ten Auguſt a. c. und den ten 
October ae, Vormittags um 10 Uhr auf der Stadtgerichts⸗ Stube hleſelbſt anbe⸗ 
raumt. Kaufluſtige, Bietungs⸗ und Zahlungs fähige werden biedurch eingeladen, ſich in ger 
tachten Tagen zur deſt mmten Zeit In Perſon einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, 
und hat demnaͤchſt der Meiſtdietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann die Taxe 
zu jeder Zeit in der biefigen Regiſtratur nachgeſehen werden; und wird nur noch bemerkt, daß 
di: Arrende gegenwaͤrtig bis Michael! 1827 verpachtet iſt, und daß, wer zum Bieten zugelaſſen 
werden will, zuvörderſt eine baare Caution von 500 Rthlrn. Cour. zur Deckung des Meiſt⸗ 

gebots erlegen muß. Creutzburg den 30. März 1822. 5 a 

se; Das Geriches⸗Amt Schmardt II. Anthells. Telchert. 

(Bekanntmachung.) Das Gut Klein Briefen Neiſſer Keeiſes, 3 Meile von 
Neiſſe und 3 Melle [von Ottmachau entfernt, welches nach dem Vermeffungs ; Negiker 
239 Schefl. 9 Mezen Ackerland, 36 Schefl. ſehr fa.dred Wleſenland und 69 Matzdeburgiſch⸗ 
Morgen 16 C) Ruthen Wald enchaͤlt, ſoll mit allen dazu gehörigen Regalien, Robotben, 
Selo und Getrette⸗Zinſen, zum Behuf der Aus elt anderfegung der v. Rottendergſchen Fidei⸗ 
Lommiz⸗Intereſſenten im Wege der freiwilligen Licttatlon an den Meifbietenden verkauft 
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werden. Wir ba en Hierzu einen einzigen Biclungs Termin auf ben 25. Juny d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr arderaumt. Kaufſuftize werden hiermit eingeladen, gedachten To ges in 
der Wobuung des Koͤnigl Hofrichter⸗Amte⸗Rathes Herrn Schuberth zu Relſſe zu erſchet⸗ 
nen, ihre Gebot⸗ abzugeben, und den Zuſchlog bel einem annehmlichen Gebote ſofort um fo 
mehr zu gewärtigen, als kein Nach gebot beräaͤckſichtiget werden wird. Wir bemerken nur noch, 
daß dleſes Gut den 18ten April d. J. durch eine Commiſſion des Koͤnigl. Hochlä sl. Fürſten⸗ 
thums Gerichts hierſelbſt auf 13,663 Niple. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden IR, und 
dot zur ſelbſtſtͤndigen Bewlrihſchaftung dieſes Gutes dir antun e Inventarten⸗ Stücke fo 
wie die Vorwerkszebaͤu ne von dem Käufer erſt beſchafft werden muͤſſen, indem Klein⸗Brieſtn 
fruher mit den Fidel⸗Komwiß⸗Getern Kalt zu uso Wieſau vereinigt war, und vor der 
Trennung keiner eigenen Oekonomie bedurft.. Die Kaufzbedirgungen fo wle dle Caxe find zu 
eder Zeit bei dem Juſtiz Ko tuiſſerius Cirves und in der Landkäthl. Kanzlep hier ſelbſt in 
erfragen. Meiffe den 26. May 1822. 
5 Die geſetzlich vrordueten Curatoren ter v. Rottenbergſchen Allodificatlons⸗Maſſt. 
* Clcoes. Bürstner 
(Subhaſtatlon.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht: daß im Wege der 
Execatlon die nachſtehend bezeichneten, zu Birawe Eofeler Kreiſes gelegenen 10 Bauergäter, 


und zwor: 

225 das Freibauergut No. 1. des Hppotbeken- Buches auf 223 Athlr. 20 Sgr. D'. 
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e gerichtlich abgeſchatt, in dem einzisen peremtorifhen Termine den 22ften July 
. J. von 8 Uhr Vormittags in der h efigen Geridts⸗Kanzellel plus licitando verkzuft wer? 
den folien, wozu befig- und zablungs ab ge Krufluſtige vorgeloden werden. Die exe kann 
während den Amtstunden ſederzeit in der hu ſtzen Gerkats Kanzellet elngeſeben werden. 
F Das Gerichts ⸗Amt Birawa. 
(Suts⸗Berkaul.) Us terzeichneter IR Willens, das Domintsl⸗Gut Rengers dorf, elne 
halte Meile von Glag entfernt, nebſt den dazu geboͤrrnde: Anrheil von Altlomnltz, welches 
im Jahr 1787 landſchaftlich auf 22.650 Rtolr. abge tigt worden, zu vertaufen; und hat dazu 
einen Liettätlong⸗Termia auf den ıöten July d. J. des Vormittags um 9 Uhr auf 
dem dortigen Hoſeſ ang ſetzt, zu welchem Kaufinflie mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß ole diesfäßigen Bedingu gen zur Eiaficht bei drmfelben bereit liegen. Neugersdorf, 
Glatzer Kreiſes, den 5. Juny 18232. s oder 
Bekanntmachung.) Neuftade in Dberfchlefien den zıflen Mal 1822. Im Wege 
des freiwilligen Verkaufs s» und wegen Orts veränderungen, fol die in hieſiger Ni der⸗ 
Vorſtadt belegene Wald und Echönfärber.i an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen gleich 
‚Haare Bezablung in Courant verkauft werden Hierzu feht der Bietungs Termin in der 
gut c. an. Dazu gehören zwel logeable Häuſer — nabſt einer wuſten Stellt — die Haus 
“ fer erhalten altjädrlid) gegen eln geringes Eriege- Geld das ſogenannte Haus recht- Holz mit 
vier Klafcern Echeit- und zwel Schock Sebundholz nebf gmet Krantbeeten, und iſt dabei eln 
+ Dbfgärtchen befindlich — einer gut eingerihteren Färberel — nebſt Küve und Keſſel, wobel 
bemerkt wird, daß dieſe Färberei dicht am Waſſer belegen ict, und iR einſtwellen zuſommen auf 
3200 Rthlr. Cour. vtranſchlagt. Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, in geſagten Terminen 
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zu erfchrinen, ihr Gebot abzug ben, und den Zuſchlag gu g wärtigen, dle gäheren Taufb: Ber 
dingungen fir bet dem Ge wertd Wallechene in Kunzendorf noch vor dem Termine zu 
erfahren. — ; JDaobaan Offenbemmer. 
2 (Zu verpachten.) Bey dem Dom'nio Kamenſtz, Toner Krelſes, find die Arreuden 
von Karchowitz, Ziemienzitz und Xionzlaß taglich zu verpochten, fo wle auch das Brau- Ur⸗ 
bar entweder für ſich im Ga zen oder einzeln. Lieshader koͤnnen ſich muͤndllch bei Unterzeich⸗ 
neten von den Bebingniſſen unterrichten,. Kern, Amtmann. 3 
(Auction.) Es (ollen am sten d. M. Vormittegs von 9 dis 22 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 3 bis 5 uhr und an ben ſelgenten Tagen in dem Haufe en der kleinen und großen 
Groſchengaſſenecke die zum Nachleße des Parttränſer Mund zeosrigen Wagren, beßehend 
in Hir ſch⸗, Reh⸗, Schaaf⸗ und Zi geuledern, baum wolltnen, wollenen und Zwirnſtruͤmpfen 
und Mützen erer en und well ner Hendſchuhen und Hoſen, leinenen und kattunenen Tür 
chern, Regenſa irmemn, Stöcken, Tun müßen und div.cfen kurzen Burn on den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baart Zahlung in Courant verfeig rt werden. Bree au den gen Juny 1822. 
Der Stadt „ richts⸗Sctretair Seger, im Auftrage. 
(Anction.) Es ſollen am yen d. M. Vormietegs vo y des 12 Uhr und Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr und on deg folgen en Tegen im ſchworien Adler auf der Ohlauerſtraßze die zur 
Konkursmaſſe des Keufmann Ziller gehsriges Maſerel⸗ und Spet eiwgaren und Eff kren 
an den Me ſtdietenden zegen gage Zahlung n Courant verſtelgert werden. Breslau den 
men Jony 182 Der Stabt⸗Gerichts⸗Sccreteir Seger, im Auftrage. 
(Bücher- Auction Das Verse chinſs der von dem Ober-Biblinchekar IIerrn Prof. 
Schneider und dem Dire/tor und Prof. Herrn Keysier hıuterlassenen Bücher, welche 
den 12. Jony und folgende Tage.durch wich versteigert werden sollen, wird von heute an 
auf meinem Comptoir, Brustgasse No 918. ausgegeben, Breslau den 18. May 1822. 
7 Pfeiffer. 
3 (Ab geänderter Auctions⸗Dermin.) Dir auf den sten d. M. angefigte Pein⸗ 
Auction wird Dienßag den sıten Jury Nachmittags um 3 Uhr in der Farbe auf den Niu: 
matkle abgehalten von C. A. Fäbnd rich! 
(Audttons- Anzeige.) Dienſtag den 1iten b. werde ich des Morgens von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr und folgende Tage auf der Schweidnitzer⸗Gaſſe No. 763. 
neben dem Kaufmann Hrn. Herzog die ſchon augefengene Auction ortſetzen, und werden 
nämlich verſchiedene Scnſtt- und Galanterıe-Waarın, weiße und Züchzu⸗Lelnwand, feine 
und mittle Tuchreſte, Tiſch⸗ und Taſchen-Uhren, Eau de Cologne und Meubles vorkommen, 
Ich erwarte zab reichen Zuſpruch Wohl, Auctiens⸗Commiſſartus. 
(Auctlons⸗ Anzeige.) Dienſtas den ııten früh um 9 bis 12 Uhr, Nach l'tags um 
a bis 5 Uhr und folgende Tape werde ich auf det Windgaſſe No. 294. berſchiedene Diſch wäſche, 
Betten, Kupfer, Zlan; Uhren, M.utles, Spiegel, Foctepiano und Parfumerlen gegen bar 
re Zahlung in Court. verauctiontrrn, Eruft Lerner, Auctions Commiſſeiius 
Betanntmachung.) Diejenigen mit denen ich im Briefwechſel zu ſtehen die Ebre, 
das Vergnügen, oder die Obltegendeit habe, erſoche ich ergedenfl vom acten dieſes Mo gels 
on, ihre Briefe an mich, nicht mehr bierber, ſondern nach Nieder + Dirsborf bei 
Nimpeſch zu adbreffxen. Ober⸗Mittel-Peplau Gladisboff tin gien Juny 1822. 
Aug uſt Graf v. Pfeil, auf Nlieder⸗Dirs dorf. 
(Aufforderung.) Der Zier»Gärtrer Plünke wird aufg ordert feinen Wohn Ort 
balblaſt bekannt zu machen Wegen Erorpeilung nach Groß⸗Sirding Breslauer Kre ſes an 
den Mül:r, Mefter Goitirted Wolter. . . 
(Bekanntmachung) Mehrere der angesehensten Hamburger Er gros- Verkäu- 
fer, namentlich die Herren L. Gumpel, L. Behrens & Söhne, M f. Schwabe 
& Gobert; A. Sch werin x Wolff, Samuelöppenkeimer & Comp., Louis Pick, 
Joseph Salome n, 6. J. Cohen Söhne & Comp.. Eichengrün & Michaelis und 
mehrere andere haben sich chtsehlossen, die nächste Peiri - und Pauli- Messe den Naum- 
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burger Platz mit ihren Wäarenlagern zum Verkauf fürs In- und Ausland zu besuchen, 
wozu ihnen von unsern hohen Behörden die begünstigendsten Zusicherungen ertheilt wor- 


den sind, w.!ches dem handelnden Publikum hiermit bekannt gemacht wird. Naumburg 
an der Saale den 8. May 1822. Die Kaufmannschaft daselbst. 


Einhundert Reichsthaler Courant Belohnung 8 
verſichern wir demſentgen, der uns die Urheber von Verfaͤlſchungen des Stempels unfırır Tas 
back⸗Fabrik, desgleichen vom Gebrauch unſerer Vignette zum Verpacken fremder und ſchlech⸗ 
terte Sorten Taback, dergeſtalt nachweiſet, datz wir dieſelben gefeglich belangen koͤnnen. Wie 
machen zugleich zur Warnung bekannt, daß wie den Weg der geſeßzlichen Ruͤge bereits gegen 
die Fabrik der Herren Steinicke & Comp. in Stit ein, welche ſich erlaubt unter tem St. m⸗ 
pel und der Firma des Stifters unſerer Fabrik, des verſtorbenen Commerzlen⸗Rath Salo⸗ 
mon Gottlob Wäber, ihren ſchlechten Stadt länder ſelbſt in dieſiger Gegend zu verbiels 
ten, elngeſchlagen haben. Schmiedeberg den ten Juny 1822. 5 
8 e S. G. Waͤber & Epdam. 


(Kunſt⸗Anzeige.) In der Steindruckerey des Maler J. D. Gruſon, wird 
binnen 14 Tagen erſcheinen 


Die Stadt Breslau nebſt Vorſtaͤdten und der umliegenden Gegend (1! Meile im 


Umkreis) a coup d’oeil aufgenommen und gezeichnet von G. Voigt, Lieutes 
nant im roten Infanterie⸗Regiment (Erſtes Schleſiſches.) a a 


(Anzelge.) Meinen geehrten Freunden, dle mich zeither mit leren gütigen Auftragen 
beehrten, empfehle ich mich der Forthauer Ihrer werthen Freundſchaft, mit dem Bemer ken: 
baß ich jederzeit im Stande bin, ſowohl in Quanticäten als auch im Einzelnen, ihre Wire 
vollkommen auf jede Art befriedigen zu koͤnnen: da Bars „ia aſſorttrtes Lager aller Sieg. Lacke 
vorbanden iſt. Auch werde ich nicht noͤthtg haben es anderweitig anzuempfehlen, da deſſen 
Güte hinlänglich anerkannt, jedem achtungswerthen Kunden entſprochen her, 

C. F. . A u a Witwe, Junkernfraße dem Sönigl. Poſtamt gegenüber 
n Breslau. 28 


Anzelge: 


g 2 * a 
empfiehlt elnem bohen Adel und reſp. Publſcum feinen neu eingerichteten und mit allen Be⸗ 
quemlichkeiten für Reiſende verſehenen Gaſthof, genannt zum deutſchen Haufe in Schmiedeberg. 


(Anzeige.) C. J. Schubert, Gaſtbofbeſiger zum goldenen Löwen am inge in Fans 
deshut empfiehlt ſich mit feiner neu wohl eingerichteten Wirthfchaft allen reſp. Reiſenden und 
verſpricht die reeaſte und prompteſte Bedienung bel den d lligſten Preiſen. 8 
5 4 e Feluſtes⸗ Salat» Oel das Pfund 20 Egr. NMze. in Flaſchen 5 und 6 Sgr. 
Münze mit der Fla a 
ſter Auß. und Pecco⸗Thee 3 Rthlr. Cour. pr. Pfo, ſaͤmmtliche Sorten⸗Tbee ſind in Orlginal⸗ 
Kiſten billiger. Leipziger Stangen⸗Callw ut, grüne elngemachte Pomeräuzel, Oſtind. Ing⸗ 
wer, Moͤhren⸗Zocker, Cbockolode von bekennter Gute und Pre 8, nebſt allen Sorten feiner 
Gewürze in Ortginal⸗Collis wie auch im Einzelnen zu ben billigſten Preifen bel Simon 
- Schweiger in den Hinterhaͤuſern. 


ſche, feinen Heyſan⸗ Thee! Xthlr., Perlen⸗ und Kugel⸗ 2 Athlr., ſeln⸗ 


(Anzeige.) Os eben erhielt lch einen Transport ſchoͤnen Alex. Safflor und offerire ſol - 


chen zu den bllligſten Preiſen. 8 Eprifiian Gottlteb Müller. 
(Langenauer Brunnen) von ganz frischer Füllung hat erhalten 
N N F. W. Neumann, in 3 Mohren am Salz- Ringe. 
elſegelegenbelt zwlſchen Breslau und Frankenſtetn.) Vom ten Dies 
Monats an fahre ich woͤchentlich zwelmal mit einem guten plauen⸗Wagen, mit Hänge 
— verſehen, von hler nach Breslau, und lade ich alle diejenigen, welche von dieſer Gelegen 
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belt profit'ren wollen, ganz geborſamſt ein, fich zeitig bel mir zu melden. Ich fahre namlich 
Sonntags und Donzerkags früh um 6 Uhr von bier weg, bleibe Montags und Freltags 2 
Bresiau, und Dlenſtags und Sonnabends fahre ich ebenfalls um 6 Uhr von dort wleder ab. 
Die Derzon zahle einen Th iler Courant. Hier wohne ich am Glatzer There, und in Breslau 
bin ich in der goldren Krone auf der Schweidnitzer⸗Straße zu erfragen. Frankenſtein den 
zten Juny 1822. . Lopnfuhrmann Johann Caspar Hartmann. 
reer 
Handlungs Verlegung. 
Einem bochzuverehrenden Publikum zelge Hiermit ergebenſt an, daß ich meine Schnlet⸗ \ 
faarens Hanblung ven dem Naſchmarlt Re. 1980. neden der Aporhele, im Eckhauſe $- 
No. 1, am Baride-Piag, in das ehemallze Buchhandlungs Gewölbe des Herrn Buchs 
heiſter verlegt habe, und füge hinzu, daß das j tzige Local mir geſtattet, mich mit meh⸗ a 
L reren Artikeln aſſortiren zu können, vrifichre prompte Bedienung und billige Preife, bitte ' 
mich ferner mit einem zahlte chen Zufpiuch zu dechren. Breslau den 9. Juny 1822. N 
Fiſchel Llebrecht. 
Err 
(Anzeige) Einem hochzuverehrenden Publikum und meinen werthen Goͤnnern mach 
ich hiermit bekannt, daß ich Mittwoch den laten d. M. bei der ſchoͤnen Witterung und dem 
guten Wege ein Kegel⸗Ausſchieben geben werde. Der Hauptgewinn iſt ein lebender Wels oder 
2 Kthlr. Cour., dir Nebengewiane befteben in Vertheilung eines gemäſteten Schweines. Das ; 
8008 koſtet 4 Gr. Cour. Der Anfeng des Schtebens iſt um 9 Uhr Morgens, das Ende gegen a 
5 Uhr Abends; dazu bitte ich um geneigten Zuſpruch. Treſchen den 7. Juny 1822. 0 
e f . 5 / Stiller, Stadtkoch. 
(Anzeige) Gute grüne Seife iſt ſowohl In Kommiſſton bei Hrn. Hildebrend auf ber 
Reufſiſchea Gaſſe No. 139. wie bel dem unterzeichneten Fabr kanten ſeleſt zu billigem Preiſe zu 
daben. K. Gälring, Seifenſteder⸗Melſter, Hinterdehm No. 9. 
(Looſen⸗Offerte.) Looſe zur 45ſten Claſſen⸗Lotterle fo wie zu jeder kleinen botterte 
find für hleſtge und Auswärtige (welchen letztern ich dea puͤnktlichſt en Schriſtwechſel verſpre⸗ 
che) jeder it bei mir zu haben. Der Koͤnigl. kotterie⸗Elnnehmer M. A. Stern, 
7 Carls ſtraße No. 730. 2225 
(Lotterte, Gewinne.) Bei Ziebung ster Claſſe 48ter Lotterir trafen folgende Gewinne 
in meine Collecte, als 1 Gewinn von sco Rihlr. auf No. 7405. — 7 Gewinne ve Rthl. 
auf No. 14499 18584 51 28201 50 47746 und 58580. — 10 Gewinne von 100 Rihlr. auf 
Mo, 9998 17421 34 18548 28259 66 58551 99 75285 und 94 — 21 Gewinne à go Nthir. 
auf No. 9972 14476 79 17436 18516 19 94 99 28265 28300 35372 35493 40639 58507 ö 
19 65 74 90 67424 75250 und 75312. — 34 Gewinne ä go Rıp.r, auf No. 9975 $ı 14404 } 
15 24 45 64 70 95 17401 24 25 29 37 18538 40 62 28202 37 35386 35400 40 40632 42 
46 41985 43343 47247 53 58525 91 67411 75297 und auf 70316. — 57 Gewinne à 30 Nel. 
auf No. 9953 64 67 95 99 14403 9 11 16.32 69 85 89 14500 17488 39 4ı 18512 3 55° 
59 85 28211 14 48 54 co 67.72 87 35554 56 57 58 61 81 89 38148 40617.20 24 35 
47250 58503 35 40 46 55 66 75 89 67406 16 75283 75304 8 und auf 75314 . Zugleih 
empfiehlt ſich mit Kosfen zur Claſſen- und kleinen kotterte ganz ergebenſt N 
a Prinz, Dhlauers Straße in der Hoffnung. 
(Lotterie: Gewinne) Bel Ziehung der sten Klaſſe 48er botterte trafen folgende Ger 
winne in meiner Einnahme, als: 1 Gewinn zu 1500 Tblr. euf No., 292665 — 2 Gewlune ju 
2009 Thlr. auf No. 43423 und 47 9 4 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 64744 75136 41 
und 75445; — 5 Gewinne zu co Thlr. auf No. 11432 44405 47206 49%9 und 647191 
14 Gewinn zu 109 Thir. ouf No. 17777 20559 79 43159 44443 56 85 95 47193 41927.37 55194 
59904 und 75125 5; — 46 Gewinns zu 30 Thlr. auf No. 11447 17730 35 38 72 20560 65 7 
a en . N 
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28321 22 23 37 58 73 86 28476 3400 41925 43271 80 44417 45.49 73 45054.49102 16 
16 21 25 4% 54322 55 70 83 92 64,02 68 65679 67293 67317 36 75050 90 75113 15 
75392; — 62 Swim ne zu go.Ttir, auf No. 11433 40 50 169% SO 66.17703 14 23 4T 49 
63 85.27 96 20562 28501 3 10 13 23 34 74 83 28475 29259 61 67 34084 34461 41924 
44402 28 50 49103 5 22 55162 64 75 76 200 59910 1% 27 35 48 64715 47 7328 39 
67553 75078 84 87 89 75105 6 30 34 75391 99; — 112 Gewinſe zu zo bir. auf Ne. 11231 
13940 41 16972 81 17704 5 21 29 33 43 56 01 64 81 91 92 800 20553 55 63 68 71 $ı 
90 93 24335 28503 24 30 32 42 47.56 59 61 66 70 82 29.52 56 60 70 72 74 77 80 
34081 90 91 97 34455 62 63 36565 38163 86 41934 41 42 43368 54 44411 34 36 46 47 
54 62 67 77 93 45055 49107 26 33 50 5 938 49 52347 54917 55 73 90 4654406 11 16 
19 40 42 44 47 64700 9 13.17 33 40 41 58 67267 67319 29 31 35 67552 54 55 75004 
5-88 75143 und empfehle ih mich wit Looſen ter Ken und kleinen Lotter n 

Auguf keubaſcher, Schweldnitzer⸗Gaſſe im golunen Laͤwen. 
8 Lotterle⸗ Nachricht.) Bil Ziehung ster Klaſſe 45ſter Lortetie teofen in meine Col⸗ 
lecte folgende Gewtane. odo Rtpir. aul Ne. 755015 3 Gewinne a 200 R hir. auf No. 18792 
22324 und 38284 2 Gewinn A 100 Rköolr. auf No. 12272 und 39275; ferner & Gewinne 
4 so Rkolr.; 5 Gewinne à 30 Rthlt.; 24 Gewinne a zo Rtolr. Met Looſen zur ſten Ziehung 
46ſt en & aſſen - als auch 43 ſten Heinen kottetie empfiehlt ſich einem hochg ehrten Pubtitum ganz 
geh o. ſamſt und bittet um guͤtlgen Zuſp euch 5 2 

der Unter⸗Einnet mer Gerſtenberg, wohnhaft an der Naſchmarke⸗ und 

15 Schmied ebruͤcke⸗Ecke. ö 
(ooſen⸗ Offerte.) Wit keoſen zu: 46 en Claſſen⸗Lotterle empfiehlt ſich ergebenſt 

der Unter⸗Einnehmer Wilheim Neutzlich, in der Neuffade, - 

(Geſuch.) Auf den Ceſimtrt⸗Guͤtern bei Leodſchuͤtz wird zu Johannt ein unverhelra⸗ 
theter Verwalter von geſetzten Jahren geſucht. Schriftliche M- dungen blitben jedoch unbe⸗ 
antwortet, da Jeder, der cuf dieſen Poßen Autpuch macht, ich mit den nötbigen Jugaiſſen 
verſehen, perfoͤnlich bei dem dortigen Wirthſcafts⸗Amt melden muß. ; 

(Mäblen⸗Adminiſteator wird gesucht.) Ein rchtſchaff ner aefhicdter und cau⸗ 

tions faͤbig?e Malle r wird zum Ad min ſtrator einer Waſſermuͤble im Gebirge geſucht. Man 
hat ſich des halb in portofreyen Briefen oder beſſer pecfoͤnlich zu wenden an den Hern Secre⸗ 
u Vogel in Breslau, wornhaft im Dinterhaufe der drei Kerſchbaͤume auf der Üchw.idnigers 
tre. * 

(Relſegeſellſchafter wird geſucht.) Es fudt ein einzelner Herr der feinen eige⸗ 
nen Wagen bat und mit Poßpferden reßt, einen Geſellſdgafter auf gemein Coftiich Koſten 
noch Dresden oder Lapzig, wer davon Gebrauch machen will, bellede das Nähere bis zum 15. 
d. M. ia No 582. am Ringe zu erfragen. f 

(Entriogner Pipagey.) Ein grauer Papagoy mit rothem Schwelf ik mir heut ent⸗ 
flogen, derſelbe iſt beſonders an einer kleinen Geſchwulſt ma,e uͤber den linken Auge kenntlich; 
Falls derſelde zum Kauf angetragen wird, fo bitte ich ibn in D fchlig zu nehmen, wer Gele⸗ 

genfelt hat ihn zu fan zen ac. mir ihn überbringt erhalt einen Ducaten als Belohnung. 

5 G. B. Jädel, im Ede des Ringes ic. der Schmlededtücke. 

(Zu bermiethen.) Zu Dyͤhrrnfurtb in dem am Markte neu erbauten maſſiven 
Haufe it von Jodannt c. ab zu vermiethen: die erſt⸗ Etage, bestehend ous 3 großen, lich⸗ 
ten und toben Stuben, wovon 2 vorn berauß, netfi ageräuminen Alcoven, 2 Kam⸗ 

mern, 1 Keller, nebſt dem ubrigen noͤthigen Gtlaß, auch einem Still auf 2 Pferd-. Dieſe 
Wohnung eigne ih aux gut der Lare nach einen Deſtillateur⸗Laden oder einen Kram anzu⸗ 
gen, inde oer Eigentümer g⸗willigt iſt par terre vorn htraus elne Stube nebſt Alcobe, 
wen folches gwünet wire, fett elner der obern Zimmer zu überlaſſen. Liebhader werden 
dir, fin bt em € genthuͤmer zu melden. Dyhrenfurih den ster Jay 18a. 
rieten and TZrrmiro Jobannt c. s. zu bezi⸗ hen) it ie kocal, weh 
en bist ar zuat Sd. Tabadss une He. ingsberkauf be, ut worden, und bahec eiu, uicht 
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unbedeutende Kurndſchaft erlangt hat. Nähere Auskunft gleßt der Lazareth⸗Inſpector t 
Kupferſchmiedegaßfe No. 2082. Ilm Beerſchen Haufe 1 Stiege boch. 923 25 - Au) 0 3 

(Zu verntirerben) ist auf der Nicolai⸗Goſſe im grünen £öwen elne Wohnung von zwel 
Stuben und Kemmer. Das Nähere deim Eigentbüner daſelbſt. 3 

(Zu veemlethen.) Vor dem Ohlauer⸗Thor it eln Gewoͤlbe nebſt Zulehoͤr zu vermie⸗ 
then und zu Johanal zu beziehen, auch wird ein junger Menſch, welcher die Handlung erler⸗ 
nen will und außerhald Breslau gebürtig iſt, bal igſt verlangt, Über beides wird Auskunft 
gegeben in No. 2037. 

(Zu vermlethen) und zu Johannt zu beziehen iſt eine ſebr bequem eingerichtet. Wohnung 
unter den Reinwırddaudın. Das Nähere beiin Agent Miller auf der Windgaſſe. 

(Sommer⸗Logts zu vermiethen.) In Brigitientbal, an dem Wege nach Alt⸗ 
Scheltn g, in ein Sorminer: Logis, beſtebend in 2 Stuben, river Alove, nebſt Küche und Bo⸗ 
e 5 vermiethen kund ſoglelch zu beziehen. Das Nähere iſt bei dem E'genthuͤmer das 
ſelbſt zu erfahren. 

(Stube zu dermiethen.) Eine Stube mit Meubles im erſſen Stock vorn heraus IR 
bold oder auf den iten Julp abzulaſſen. Das Nähere beim Eigentzümer, Dblauer Straße, 
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Literariſche Nachrichten. 


lle Buchhandlungen (nach Breslau an die Wilh. Gottl. Korn iſt fol 5 
Hiliger in e erſchieneue Schrift verſandt: ? : ſche) iſt folgende, del P. G. 1 
BI chf 
an die Kammer der Palts zu Pars 

von f : 
M. Douglas Loveday, i 

’ Engländer und Proteſtanten, 
wegen helmlicher Verführung feiner a Ueb ersiee in Me Roͤmlſch⸗Kathollſche 

x 8 che. 1 

£ Aus dem Fraunöſtſchen. 
Nebſt Erläuterungen aus den neueſten framöſiſchen Begenſchriſten, und einem freimüthigen Wort über Pro, 
g ſelyten macherei, . 


„von 
Carl Baumgarten⸗Cruſius. 
Dresden, bei Hitſcher. 
GScheſtet. Dres 10 Sgr. Ct. 

Die Oegedenheit ſelbſt hat, fo mir fie durch die Zeitungen bekannt wurde, auch in Deutſchland 
allgemelves Aufſehen erregt, Die But ſchrift des gekrängten D ters iſt as oͤffentliche Urkunde und 
Schilderung des Verfahrens, daß man ſich gegen (hu erlaubte, von bösfter Wichtiak it, und vers 
dient, von allen Proteſtanten gelefen und ernogen zu werden. Der Ueberſetzer und He ausgeler, ber 
reits durch andere Schritten bekannt, hat Bemerkungen haz gefuͤgt, die ohne Au fandung der Anders, 
denkenden mit Frei üthigtert uns Wärme für die Rechte und für die Eyre der Proteſtantiſchen Kirche 

7 f 


ſprechen. s 


5 Botaniker und Gartenfreunde 
bteenachrichtigen wir, dag 2 
Dietrichs achter Nachtrag zu feinem vollftändigen Lericon der 
n Gärtnerei und Botanik, enthaltend Scutellaria tis Lagetes. 
70 5 ar. 3. Gäͤdick ⸗ in Berlin. : 
fertig arworben und für 3 Nrhfr. Couront zu haben iſt Die eriteren Bände der Nachträge und dle 
iehn Bände des Hauptwerkes find noch fur den Subſerietleuspreis, der Band zu 2 Nihlt. 3 Sgr. 
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Courant zu bekommen, wenn man jugfeich auf den gen Nachtrag fubferibirt, ſowehl bei uns, als euch 
in jeder auswärtigen guten Buchbandlung (in Breslau in der Wilh Gottl. Korn ſchen). Der Laden“ 
preis dieſes kaſſiſchen und einzig vollftändigen Werks iſt jeder Bond 3 Rthlr. Courant. 

f Buchhändler Gebrüder Gädide in Berlin. 


Neue Bücher des Induſtele⸗Comptotes k Lelpi . 5 
Enthülltes 


Geheimniß der engliſchen Stereotypen-Verfertigung, 
wichtig für die Schriftgleßer und Buchdrucker, die ſich auf dieſe Art die Sttreotypen⸗ 
Platten ſelbſt gleßen können. Mit vielen Holzſchnſtten. gr. 8. Induſtrle⸗Comptolr 
in Leipzig. - 2 Rthlr. Courant. 


Der Verſaſſer dieſer Schrift hat vier Jahre lang in einer Sterestypen ⸗Gleßerei gearbeitet; ſeln 
Voxtrag und Belehrung iſt fo deutlich, daß jeder Buchdrucker, ohne Schfiftgletzer zu ſeyn, tere 
pen ſich ſelbſt verfertigen kann. 8 2 ; . 


Grund fſtze der Chemie 

durch Verſuche und Kupfer erläutert, Nebſt einem Anhange, dle neueſten chemifchen 
f Entdeckungen enthaltend. Von Samuel Parkes. Aus dem Engliſchen. gr. 8. 
Induſtrle-Comptolr in Lelpzig. 1 Rib lr. 15 Sgr. Courant. 
5 Der Verfaſſer gegenwaͤrtiger Anſangsgründe der Chemie hat ſich früher durch feinen chemiſchen 
Katechismus, wovon ſchon neun Auflagen erſchienen find, als Schriftfteller in einem fo günftigen 
Lichte gezeigt, daß auch das gegenwartige Werk von ihm ſich eine ſehr günſtige Aufnahme ver pretsn 
kann. Kü“ ze und Beſtimmtheit des Ausdrucks, eine gute, den allgemeinen Ueberblick der Wiſſenſchaft 
erleichternde Ordnung, und eine ſchoͤne Auswahl erläuiernder Verſuche, nebſt faubern Adbt' dungen 

chemiſcher Geräaͤthſchaften find große Empfehlungen dieſer Anfangsgründe. 


Beobachtungen 


über den zufälligen und perlodlſchen Einfluß von beſondern Zuſtaͤnden der Atmoſpßaͤre 


auf die Geſundheit und die Krankheiten der Menſchen, insbeſond ere auf den Wabn⸗ 

ſinn. Aus dem Engliſchen des Thomas Forſter. Herausgeg ben von Dr. kubwig 

71 2 Cerutti. kl. 8. Induſtele⸗Comptole in Leipz'g. i 15 Ser. Cour. 

Der Veeſaſſer des mit fo vielem Beifall aufgenonmenen Werkes: „Unterſuchung Über die Wel 

ken ıc. Nebſt mehrern, die Anſicht der Wolken erläuternden Kupfern. Leipzig, in der Baumgärt, 

ſchen Buchhandlung 1819 % handelt in vorllegender Schrift mit demſelben Scharfſiaue einen fr 

wichtigen Gegenſtand ab, der bisher Immer noch nicht fo gewürdigt worden iſt, wie er es verdient. 

Er macht naͤmilch auf die eigenthuͤmlichen Zuſtände der Atmoipäre auſmerkſam, die unabhangig von 

ihrer Temperatur, Schwert oder Feuchtigkeit ꝛc. auf den gefunden und krankhaften Zuſtand des Men; 

ſchen, vorzuͤglich auf den Wahnſinn, auf den Verlauf und die Symptome der Krankheiten einen ber 
fondern Elufluß äußern. Wir verfehlen daher richt, Aerzten und Lalen dieſe be zu empfehlen. 

es genannte Werke ſind in der Wilh. Gottl. Koruſchen Buchhandlung in Breslas 

zu bekommen 8 . a “ 


—H— —— —— — — — ͤ ͤꝓ efä ã—BKy—— ů —— ͤ— 


Oteſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Yittwode und Sonnabends, im Ve lage der 
Wilheln Goitlieb Korn ſchen Buchhandlung, und iſt auch auf allen Röntgl. Poſtäntern zu baben 


Wedacteur: Proſeſſor Rhode. 


